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Die deutschen Gegenvorschläge.
mr Berlin , .-.kl Mai . In dem zweiten Teil der

deutschen Denkschrift,  der die Gegenvorschläge zu
punpen der alliierten und assoziierten

Machte enthalt , wrrd zunächst
der Völkerbund

besprochen. Indem die deutsche Delegation die Grundgedanken
ihres eigenen Volke.bui^ es anfreckterhäst, erklärt sie slch
berert,  auf der Grundlage der Ententeentwurfs zu ver-
handeln.  Dabei wird jedoch als Vnranssctzgnz ausgestellt,
daß ^.eulsckstaitd sofort  hei Unterzeichn:ing des Friedens¬
pertrages als gleichlercchtigt  in den Völkerbund ein»
tritt und lnsbesonde x an der vollkommenen Gleichbe-
Jfe . U11̂ Gegenseitigkeit aller Nationen aus wict-
scknsilickiemGet-irt teilnimmt . linier diesen Bedingungen
stimmt die deutsche Delegation den im Ententeeatwurs vor-
gcsch.agenen Beslimniungeii über Landheer , Seemacht und
Lustsircitkraftc zu Wenn die Regierung der deutschen Republik
also bereit ist. vor den arideren Mächten abgeclistet zu werden,
so muß sie andererseits eine Übergangszeit  Mm ver¬
langen , während bereit sie namentlich zur Alifrecdterhaltuug
rer .nne -en Ortnurg die notwendigen Trupp, -n behält . Die
Dauer der Ilbergongszeit sowie die Truppenstärke sollen be¬
sonders veremvait werden, gegcbeiicnfalls vom Völkerbund
sestgeseht werden. Teulschland ist ferner be.eit , seine
Festungen im Westen zu schleifen,  eine mili¬
tärische unbesetzte Zone  soll eingerichtet und nicht die
von der Elite,ite geforderten libern>asicrsch:ffe. sondern
namentlich Linienschiffe  zur Verfügung zu stellen.
Dabei muh der Sah . daß die Abrüstung der Kontrolle des
Völkerbundes untersteht, auch für Deutschland gelten . Zn:
Feststellung ter t̂ injefbril ^ii dieser verlangt die deutsche Dele¬
gation die SluftMil mc mündlicher Verhand¬
lungen.  In dem folgenden Abschnitt, der

die territoriale Frage
I' cband -lt , wird zunächst in Überei,' stimmung mit den be¬
kannten^ J4 Punkte » Wilson? der Grundsatz rufgestellt, dag
kein G . öret von Deutschland abgetrennt werden darf , dessen
nati -mrle Zugchcvigkeil durch eine jahrhundertlange
konfliktlose Vereinigung  mit einem deutschen
Starts .vesen unbcstreitbar erwiesen ist, oder so weit dies nicht
zutri ' ft, dessen Bevölkerung sich nicht mit der Abtrennung
einverstanden -erklärt Hot. Diese Erklärung muß durch A b -
stimm n n g nach 6! e m e i n de n abgegeben werden , an
der all? über 20 Jahre alte » männlichen und weiblichen An-
pehöri.gen des Deutschen ReiclfcS teilnehmen , die in den ®?»
meinden ihren Wchnsitz haben und bereits ern Jab : vor dem
Friedensschlusi halten . Drc Wahl muß streng geheim sein
Alle T r u p p e n. m ü s s e n ans den strittigen Ge¬
bieten entfernt  und die Verwaltung des Gebietes bis
zur Abstimmung einer Bcbörd.-, bestehend aus Angehörigen
neutrale - Staaten,  unterstellt werden. Ferner dürfen
keinerlei materiillcn Vorteile oder Strafen z-i einer Bcein-
ssnisiing de- Abstimmung angekündigt werden. Außerdem
verlangt der deutsche Gegeiworschlag daß der Friedensver-
traq in Übereinstimmung mit den Gedanken des Volke rbunde ---
dM nationalen Minderheiten  Schutz gewährt.
Im einzelne » cibebt der deutsche Vorß-sstaq Einspruch da¬
gegen, daß Neutral -McreSnet und Prcußisch-Morcsnet ohne
Volksabstimmung »ud Evpen sov ie Malmedv du ch eii-e nicht-
geregelte Volksabstimmung un Belgien angegliedcrt werden
srllen. Dem Verlangen des Entei ' tecntwU'-fs , aus dem
großen Wcldreichtum des Kreises Evpen Ersatz für den durch
den Krieg zer störten belgischen Waldbestand zu beschaffen, soll
durch Abmachungen über Solzliefecungen  entsprochen
neiden . Jedenfalls aber sollen um des Salzes oder .Zink¬
erzes willen Menschen nickt von einer Souveränität zur
anderen geickoben werden. Mit Luxemburg  muß Deutsch¬
land sich nach den Grundsätzen der Geaenstitigkeit über di-
wiristHaftsvolitiscken Beziekungen verständigen. Gegenüber
den Ententcvorschiägen über

daS Saargcbiet
wird die bereits in den deutschen Noten vom 13. und 16 Mai
angebotene Löknng überholt, wonach der franrösiscke Kohlen-
tedaif vor allem durch LieferungSv-rträge und Beteiligung
sichergestellt werden soll Dabei wird betcnt , daß der Wie¬
deraufbau der französischen Bergwerke  des
nördlichen Kichlengebictc?- allerhöchstcns in zehn Jahren
beendet sein wiid , Iväbrend die von der Entente vorge-
'chlagene Eigenst ms .ivei tragung dieser Bc gwerke das H un¬
ser t f a che der französischen Forderung  er¬
reichen würde . Auch die Gcsänchte de? Saargebictes sowie die
Gesinnung seiner Bevölkerung mache die Durchführung eines
Vo scklngeS unmöglich, der schwere Leiden über di.' Bevölke¬
rung verhängen würde . Auch der Vorschlag der Entente,

Elsaß -Lothringen
rhne Abst'.mmui 'g an Frankreich abzutreten , würde lediglich
eine neu , Duelle t es BelkShasses schassen St itt dessen müssen
ker der Alstimmung tic drei Fragen vorgelegt werden : ob
die Elsaß -Letb inger mit Frankreich oder als Freistaat oder
mit dem Deutschen Reich vereinigt Weeden wall in. oder volle
Una-' hängigkcit. insbesondere Freiheit des wictichaftlichea
Anschlußes an einen der Nachbarn vorzieben. Für den Fall
eines Anschlusses müssen die Rechte sämtlicher Bewohner
Elsaß-Lothringeys sichergestellt werden. Die Einbeziehung
des cchtsiheii ischen Hafens von Kehl  in die französische
Organisation ist nicht zu rechtfertigen. Elsaß -Le thringen muß
einen entsvrechenden Anteil an den  S ck ust d e n üb.w-
vehmen. die auch in seinem Interesse gemacht' worden sind.
Schließlich muß aus der Grundlage der Gegenseitigkeit durch

Sonderabkommen eine Regelung aller Fragen , die sich auf
die deutübe Arveitcr - und Angestelltenve-stcherang bezieben, in
Elsaß-Lothringen erfclgen . D e u t s ch-.L st e r r ei ch muß
nach dem Sclbstbestimmungsrecht der Volker die Möglichkeit
haben, sich aus freiem Entschluß und obne Zwang dem
Deutschen Reich anschließen  zu dürfen . Die Ab¬
tretung des größten Teils von

. Oberfchlcsien
wird abgelebnt, da dieses Gebiet ja.br hnndertechng konfliktlos
zu Deutschland gehö t hat und auch bei den letzten im Jahre
1919 abgebaltcnen Wahlen zur deutsch-nationalen Versamm¬
lung eine deutsche Mehrheit  aufgewiesen hat . Überdies
ist es wichtig, daß Polen Oberschlesien nicht notwendig hat,
wahrend Deutschland es reicht entbehren kann, und daß im
übrigen die Interessen der ober schlesischen Bevölkerung durch
dessen Verbleiben bei Deutschland am sichersten' gewährleistet
werden. EsAiegt im Interesse aller . Obe sthl-sien bei Deutsch¬
land zu belassen, den» seine Verpflichtungen aus dem Welt¬
krieg kann Deutschland höchstens mit , niemals aber ohne Ober¬
schlesien erfüllen. Beide Teile der Provinz Posen sind über-
wregend deutsch bevölkert. So weit aber die

Provinz Posen
unbestreitbar polnisch ist, wrlligt Deutschland in die Ab¬
tretung dieses Gebietes.  Die im Friedcnsentwurf
gezogene G enstivie entspricht nicht dem Gesichtspunkte der.
Natu nslität , stuckern der strategischen Vorbereitung von An¬
griffen ans deutsches Gebiet. Solche Rücksichtenkönnen keine
Rolle Gielen , wenn die jüngsten deutsck-volniscken Beziehun¬
gen unter die Regelung des Völkerb-indes fallen sollen. Die
deutsche Regierung muß die beabsichtigte nationale Ver¬
gewaltigung

DanzlgS r
mit einer verschwindend volnischen Minderheit ablehnen und
fordern , daß Danzigs Umgebung bei Deutschland belassen
aenh, > ü.st- übegi<b >tn>! rst bereit , -tdre Häfen Memel,
Königsberg und Danzig zu freien Häfen  anszu-
nestnlten. dort Polen weitgehende Rechte einzuräumen und bis.
Berechtigung und Benutzung der Hafenanlagen zn sichern/
Deutschland lehnt die

Abtretung ostprcußischer Gebietsteile
von Deutschland ab. Die Bevölkerung dieser Gebiete kit^
nremals das Verlangen nach Lostrennr -.ng g -äußert . Das'
gleiche gllt in Westp.eußen für die Kreis? st -,hm. Mari u,.
l-nrg , Marien » erst er i-»d Rosenberg Deutschland 'ehnt die
Losnennung der Kreise Memel, Hcydekrug, Tilsit und Ragnit
ab, deren überwiegend deutscher Einfluß memof-* '-ine Las-
trennung bekundete. Die deutsche Regierung veillangt, daß
in den an Pclcn abgestetenen Gebieten die biöh 'e'-vigen
Angehörigen  des Deutschen Reiches n- i' rklich ge-
scbn tzt werden, um sie vor der Unterdrückung durch die Polen
zu bewahren. Bezüglich

Schleswigs
schlägt die deutsche Negierung vor. daß die Abgrenzung des-
Abstiinmungsgebiets dcilscll-st nach Süden mit der Linie zu-
sammenfällt . » elcke die Linie der 'p.achlichen Mehrheit be¬
deutet . ui d die Gemeinden bejtnnmt werden , die in terri¬
torialem Z>chan.i»enlxr»g mehr als 60 Prozent Dänen ent¬
halten . Die Abstimmung erfolge gemeind -n-eise an dem¬
selben Taae . Die deutschen Behörden bleiben während
der Abstimmung bestehen,  werden aber einer aus
gleichviel Dcutsckei! und Dänen mit einxm schwedischen Ob¬
mann bestehenden Kcmm.issjcn untergeordnet . Der Ent¬
festigung Helgolands  wird zugesti mmt. dagegei,
müssen notwerstäge Meßnahmen zum Schutze der Küste und
der Fischereihäfcn aasrechtrrbalten bleiben.

Die Bcitimmungen .des Friedenscnstr -urfes über
die deutschen Kolonien

stehen in einem unvereinbaren Widerspruch  mit dem.
fünften Wilsoo.schen Punkte . Deutschland hat seine Kolonien
cchtmnßig erworben und sie in zäher Arbeit mit vielen Opfern

entwickelt. Der Besitz der Kolonien ist für Deutschland in
Zukunft notwendiger als früher , weil schon im Hinblick auf
die Valiitaverhältinffe Deutschland seine Rohstoffe  durch
seine Volkswi-. tschaft und mcPlimst aas eigenen Kolonien be¬
ziehen muk', weil e§ in diesen Abkayaebicte für seine Jndilstrl,-
und Siedlungsgebiet wenigstens für einen Teil des Über¬
schusses stiner Bevölkerung haben muß. In zivilisatorischer
.Hinsicht bat Deutschland drS Wirtschaftsleben der
Eingeborenen  auf eine hohe Stufe gehoben durch plan¬
mäßige Bckämvstliig' der Menschen- und Tierseuchen , durch
ein diirchacblldite? Schi-lw,sen und durch Wahrung der Jn-
treffen der Eingeto enen. D,e Forderung , daß deutsches
T t n a t s e i g e n i u m und deutscher Privatbes > lr
in de» Kolonien den Mandatormächten preis gegeben
werden solle, ist unbillig, desgleichen auch, orß Deiitschland
alle späteren Abmachui.gen über die Kolonien anerkennen soll.
D:e feindliche Ferdcruna des Verzichts Deutschlands auf seine
Kolor ien wird für ungerechtfertigt  gehalten , und die
deutsche Regier -rng schlägt unter Berufung auf die Punkte
Wisstiis ter , die Kolonialfrage zur formellen Behandlung an
einen besonderen Ausschuß  zu verweisen . Für die
materielle Erlci igi-ng der Kolonialf age hält dre deutsche
Reaiernng de» ?lnspruch Deutschlaiids auf Wiederherausgabe
seines Koloiiiallresitzes aukr-echt, ist aber bereit , falls her
Völkerbund zustarüc kommt iiird Deutschland sein gleichberech¬
tigtes Mitglied wird, die Verwaltung  seiner - Kolonien
>>ach den G iticksätzen de? Völkerbundes zu führen , gegebenen¬
falls als dessen Mandatar.  Der .ijchlaiod ist bereit , aus

iiautschouS
Deutschland be-

sämtliche Rechte und Privilegien bezüglich
und Scho , ntungs zu verzichten
ansprucht keinerlei altrussisches Gebiet  und be¬
trachtet dre rechtliche Struktur einzelner russischer Staaten als
deren innere Angelegenheit. Ein Recht Rußlands auf
-. lec et Herstellung und Wiedergutmachung durch Deutschland
w' rd nicht anerkannt . Verträge und Vereinbarungen zwischen
den Alliierten und russischen Staaten löimen von der deut-
i!‘- eiL.̂ ’cf,,FnlnOerst anerkannt werden, wenn sie den Inhalt
der ?lbmachi,»gen kennen gelernt hat und überzeugt sein wi .d,
daß diese Abmachungen ihr die Weiterführur g der frühere»
Bczwhungen zu Rußland oder zu den russischen Staaten in
Fneden und Freundschaft gestatten.

Die Denkschrift geht sodann zu den
Fragen der deutschen Interessen und Rechte autzer-
halb Deutschlands , des Auhenhandeis und der

Seeschiffahrt
über. Der im Friedensvertrag aufgestellte Grundsatz,
-- eutichland solle außerhalb seiner Grenzen in Europa
keinerlei Rcchie buben, ist mit dem Vorvertrag über den Frie¬
ders lck;!'iß unvereinbar . Die Durchführung der Vorschlag-

Eiitlru .fs ist unmöglich. Sie gefährdet die Zahlungs-
D ûj ĉhkonds. Deulschland bedarf der Seeschiff-

fahrt für sein gesamtes Wirtscl̂ flSicben. Die Wegnahme
der rn feindlichen Häfen iiiterniertsii deutschen Schiffe ist
völkerrechtlichi>nbeg ündet . Die gcsovderte Herausgabe dec
deutschen Handelsflotte  sowie die im Vertrag vor-
ßefefiene Maßnahme über die Handeisschiffahrt lassen es un-
erfii dlick ei scheinen, wie es möglich sein soll, daß naa,
Jahren die deutsche Handelsflotte bei ihrem Wiedererstehen
Bedii.gungen vorfindcn könnte, die den Grundsatz voll¬
kommener F eifieit der Schiffahrt für sie praktisch erscheinen ■
wsstw. Die Wegnahme der deutsche .» Kabel  ist

, e itt t .'-t- >näerkchtfevtigt abzulehnende Abfertigung des außer-
deutschen Nachrichtendienstes. Durch die Beseitigung der
deutschen Rechte und Ansprüche auf die Liquidierung
de ? deutschen Privateigentunis  im feindlichen
Ausland selbst nach Friedensschluß wird der deutsch- Aus-
srihrhandel vcn jeder Betätigung ausgeschlossen und jedem
ar slarcksdeutschen.Kaufmann d>e letzte BdögsichkLlt genommen,
a-uh hier den langsamen Wiederaufb,,i porzähereiten . Alle
vertraglich vorgestbcuen Maßnahnien gegen die dentschen
Reckie und Interessen im Ausland lassen sich unter dem Ge¬
sichtspunkt der Wiedcigntniachung nicht rechtfertigen Zwar
bringen sie dem gegnerischen Kaufmann große Vorteile , heilen
ober nichts an den Schäden, die Deutschland zu ersetzen sich
verpflichtet hatte. Eine einfeiline Benachteiligung des deut¬
schen Außenhandels muß unterbleiben . Die Forderung aus
Auslieferung der überseeischen Handels¬
flotte ist unannehmbar.  Dagegen ist die deutsche
Delegation bereit, in Anbetracht der durch den Krieg ent-
standei-en Lücken sich an den für die Gesamtheit erforderlichen
Transportleistungen dadurch zu beteiligen , daß es Scküffe tu
einem Weltvocl st hren läßt , der für alle vete-ligten Staaten
eine einheitliche und pleirfve Mitwirkung in der Leistung vor-
siebt. Deutschland ist bereit , die Bauverpflichtung für Han¬
delsschiffe zu übernehmen und stellt anheim , darüber zu ver¬
handeln. ob Lie gegenseitige Beteiligung allnerler und deut¬
scher Schisfsvevbände ln einer beiderseitigen Schiffsunte .L-
nehmung becbeigeführt werden kann.

In der
Fr«ge der Wisdergutmachung

isi für Deutschland betreffs dec Schadensersatzpflicht di- Bot¬
schaft Wilsons vom 8. Januar und die Note Lansings vonr
9. November 1918 maßgebend. Ersatzpflicht besteht für Deutsch¬
land n u r für die Schädeil, die der Zivilbevölkerung dec
Alliieiten und deren Eiocnt im durch den Angriff Deutschlands
zu Lande, Wasser und in der Luft zugefügt wurden . Diese
Verpflichtung war für Deutschland annehmbar , weil die
-3ch-ccknisie des Krieges durch eine völkerrechtswidrige Hand¬
lung, nämlich durch die Verletzung der belgische»
Neutralität  in ein fremdes Land von ibm hineinget -agen
wurden. Somit übernahm Deutschland die Verantwortlich¬
keit lediglich für den Angriff auf Belgien . Die Verantwort¬
lichkeit erstreckt sich aber auch auf Nords cankreich,  da
dw deutschen Heer - die Gebiete Nordfronkreicks auk den, Wege
über Belgien erreichte». Eine Ersatzvslicht an Italien!
Montenegro , Serbien , Rumänien und Polen
wird abgelebnt.  weil Deutschland hier nickt angegrifscu
bat. Der Friedensentwurf der Alliierten aeht weit über die
Abmachunoen des Jahves 1913 hinaus . Soll «eo die vectrazs!
mäßigen Veleinba^imgen aufgehoben werden , so würde auch
Denischl.md eine erhebliche F rieb  e n s r e ckn „ » $ aa f,
st-Ncu. Bezüglich der finanziellen Leistungen durch Schadens-
Vergütung stellt Deutschland den Grundsatz dev Gegen¬

wendig. Deutschland ist einverstanden , d»k> v?r Gesamt¬
betrag  der vcn ihm zu ersetzenden Schäden l is l Mai I9" t
endgültig fester stellt wird, aber nicht aller» durch die Kom¬
mission für W.ieierguimachungen , sondern unter Mit-
Wirkung deutscher K o m m i s s i o n e st. Zwischen
be-vcn Kommissionen ist eine Verständigung üb-r die Fest¬
stellung herbei-ufübren . In Streitfällen entscheidet ei t
gemischtes Schiedsgericht unter neutralem Vgrsttz. Deutschland
erklärt sich bereit, nach Maßgabe seiner Leistungsfähigkeit
einen bestimu.ien Prozentsatz der gesrmtv-n Einnahmen a-is
Abgaben und Betriehsübcrschüssen des Deutschen Reiches und
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der ISweKtm .tfn als Annuität  zu bezahlen. Ar, der
WitÄeigutuuichung müssen auch akleGeblete
*e i I i n t sein, dir durch den Friedensentwucf von Deutsch¬
land flbjMunnt  werden . Die L̂ ^ teNung derHohe ^ cc
LU zählenden Annuität wird vr-n der Kommt, ! cn für - rteder
gutmachui.gen in Gemeinschaft mit ernee dcutichen fach¬
kundigen Kommission erfolgen. So toll olqe.tiv und un¬
parteiisch erinittelr werden . waS Deutschland leisten kann, ohne
sein soziales und industrielles Leben zu verwüsten^ ^

Franz. Pressestimmen zu den Gegenvorschlägen.
mz. Versailles. 30. Mai. Die Aufnahme, welche dre

deutschen Genenvorfchlägem der Part,er Prc se sinden.
ist nickt so schr o ss und a b l eh n e nd . als man es
nach den Presseäußcrungen der lehren Wock̂ hatte cm-
nehmen können. Riuat sind auch heute wieder scharfe
{Stimmen, nainentlich im osflziösen "fltl011“ 11 ^
Laaer zu finden, aber beachtensrvert nt, daß
Blätter dieses Lagers heute kern eigentliches U
teil  fällen , sondern sich mit einer tttiisäfretbung der
Inhaltsangabe der deuts-hen Denkschrift begnügen. Das
Voiirno  l" meint, daß die deutschen Gegenvorschläge

vor allem bezweckten, aus dem Zustande ferner mter-
nationalen Unterlegenheit Deutschland lferausziibrrngen.
in das es durch den Vertragsentwurf der Attliertcn
käme. Auf die Frage. ob dre Alliierten sich auf Der-
Handlungen  einlassen würden und Ab an d e r u n*
gen vornehmen wollten, vermeidet  dre Presse ern-
zugehen. Das ..Echo de Paris ", das über den
gestern abend in Konferenzkreiien herrsärenden Eindruck
berichtet, erklärt lediglich, man glaube nicht , daß die
Alliierten in den verschiedenen v.rr n z l v t el i en
Punkten nachgeben  werden. Die Frage. ob man
unterhandeln werde, läßt das Blatt unbeantwortet.

lnr. Bern, 30. Mai. In Besprechung der deutschen
Gegenvorschläge geben verschiedenew est schw e i ze r f
f cf)e Blätter  zu . daß der Vertragsentwurf der En¬
tente verbesserungsfähig set. glauben ledom M aus
technischen Gründen  eine Änderung des Pnnzips
unmöglich sei.

Amerikanische Urteile zu den deutschen Gegen¬
vorschlägen.

ms. Versailles, 30. Mai. Die »Chicago Tribüne"
berichtet, die amerikanische F r t e den s d e >e-
aation  sei der Ansichh daß diê dentschen Gegenvor-
schlüge drei grundsätzliche fragen  aufwcrfen.
1. die sofortige  Zulassung Deutschlands zum
Völkerbund.  2 . die Revldlerung der Leistungen
Deutschlands für die Wiedergutmachung . 3. die
Volksabstimmung  im Osten. Die amerikanische
Kommission sei für die Gewährung der b e l d e n letz-
ten Forderungen. England. Japan . Italien und viele
kleine Nationen, sogar Belgien, w , de r se tzt e n sich
dem sosortigen Eintritt Deutschlands nicht . Tatsächlich-
glaubten gewisse' alliierte Nationen, daß viel für
eine sofortige Zulassung  Deutschlands spreche.
Die Vereinigten Staaten widerledtcit 'ich den DeiiHdien
Vorschlägen, betressend Finanzierung der Entschädigung.U
nicht da die amerikanischen  Sachverständigen
der Ansicht seien, dass die von Deutschland voracschlagent
Summe von hundert Milliarden Gold-Mark das
Löch stmab dessen sei. was Deutschland bezahlen könne. J

Lloyd George will sonst in Berlin unterzeichnen! 7
mz  London . 30. Mai. Lloyd George erklärte in

einer kürzlich in Amiens gehaltenen Rede, die Deutschen
müssten den Fricdensvcrtrag unterzeichnen, wenn nicht
in Versailles, dann in Berlin.  Wenn sich der
Diererrat nach Berlin  begebe, müsse er ledoch
eine Armee hinter sich  habm.

des Lasses  vertrieben und der Grundsatz der Glei ^ -
berechtig un g und der Geg en seNiakelt  wie-
der zu Ehren gebracht. Das deutsche souverän
t ä t s r echt werde aber auch durch den deutschen Gegen-
entwirrst er schütterst  werden, der Frieden iverbc  uns
schwerlich  die Möglichkeit geben, Euher ob m der
dritten Generation  wieder zu einem selb-
ständigen Wirtschaftsleben  zu gelangen.

Die Aufteilung Kameruns.
Paris , 28. Mai.. Wie hiesige Zeitungen melden, ist

zwischen Frankreich und Groschritannien em Ve r tra g
abgeschlossen worden, wonach F r a n r r e >m neu n
Zehntel  der früheren dcutschen Kolonie Kamerun '
hält. Frankreich erhält mithin em Gebiet von 2/0000
Quadratkilometer.

Die Lage in Bayern.
München, 30. Mai. Das geplante Koalition »«

kabinett  ist unerwartet infolge Schwlerlgkcilen be¬
züglich des Bauernbundes in Frage gestellt.

Aus dem besetzten Gebiet.
Belagerungszustand über Benrath.

Dz. Benrath. 28. Mai. Der Kommandant der bnsi-
scheu Besetzungstruvpen erlaßt , folgende -Lewnnt.
machung: Dadurch, daß die Arbeiter in einen Streik
eintraten und auf Befehl die,Arbeit Nicht Meder aufge.
nommen haben, ordne ich hiermit kotgeades. an . Ubcr
Benrath und Gilden  wird lchrv e r s-Harste Be
l a ge r u n g s z u sta n d verhängt. Die Straßen sind
sofort zu räumen. Jod? Ansammlung wird als Aiisruhr
betrachtet und die Waffengewalt acorauckt. Sämtliche
Wirtschaften iind Caf̂ s sind Sofort zu ŝ lreßen. Nm
Geistliche, Ärzte. Gebammen und Pollzeibcamte dürfen
die Straßen begehen. Sobald die Arbeit m den Fabn-
ken wieder ai'fgenommen ist. wird der Belagerungs¬
zustand aufgehoben.

Dz. Benrath, 29. Mai. Infolge der Verhängung
des verschärften Belagerungszustandesüber die Gemein,
den Benrath und Gilden ist das Begeben der Stwßen
nur in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
gestattet. Nach 10 Uhr cib-nds darf m Privathausern
kein Licht mehr brennen. Das Gas-, Wasser- und Elek¬
trizitätswerk sind vollkommen in Betrieb. Zu Ruhe-
störungen ist es nicht gekommen.

Rheydt, 30 Mai. Von heute an haben sich alle aus
dem Heeresdienst entlassenen Offiziere  und im Ossi-
z i e r s r a n g stehenden Militarpcrionen wöchentlich
auf der Kommandantur zu melden.

Der Reichsgesandte beim pnpstlrchcn Stuhl,
rn' Beeil .' , ?». Mai . Die ..D. Allg. Ztg-" bestätigt. daß

der bi4eriae Dirigent der volitischen Abteilung un Answar-
tioen Amt v. Bergen. ?um ReiMgesundien be.m papst-
Tict>en Stuhl ernannt wurde . Er verlaßt heute BucUn. um in
einiger Zeit seinen Posten anzntreien . D .r der Frieden
-willlwn^ e' Wchland und Italien noch nickt aeicblossen ist.

al' s Diriae " t der politischen Avl-unng im
wärtiaen Amt ilt ter Gesandte und bevollmächtigt- Minister
v. Grüncru  in Aussicht genommen.

Das Standrecht gegen den Fleischschletchhandcl.

* ' » *% ? ; f uW f fj ch,7i ch? an ? . ! f mit
Öfunb Üfer die Regelung des FleWperkauss eoll-slen.
VerstSK? gegen diese Verordnung unterliegen der stand-
rechtlichen Aburter l u n g._ __

Ausland.
Aus dem britischen Unterhaus. ,

London 28. Mai . (Nculer . llttlerivius .f Kowwerchh

Ia°a d Äa ^ e't worden seien." F̂ st« -udwoneifm Namen

boliLewÄtckchesSchiff ist versenkt worden, die Engländer

Streitkiästen zu ermöglichen.

Ein besonderer Staatskommisiar für die Rhcinlande.
Das Kabinett hat sich in seiner am 27. Mai abgchal-

tencn Sitzung mit den Vorkommnissenm Mainz.
Koblenz und Köln befaßt. Dabei ist. wie w,r st̂ hren.
der Gedanke der Ernennung eines Ltaatskonimissars er¬
örtert worden, da diese Institution in Schleswig
und O b e r f chl e s i e n sich ganz ausgezeichnet bewahrt

Zürich. 29. Mai. Aus Vari? wird gemeldet: In
Saarbrücken  wurde von General Andlauer eine
Ausstrlluna der Vesgtzimgsarmee eröffnê die me ..ein-
lw'miiche Bevölkerung mli frinzosilwer Kunst und Ge-
chichte und mit militärischen und kulturellen Ermne-
rnnaen bekannt machen soll, d'.r Frankreich mit dem lut-
fen Nbeinuser von früher verknüpfen. Außerdem wer-
.en Warenprodukte gezeigt._

Amerika.
Amsterdam, 28. Mai. Meldungen aus Washington

zufolge teilte der Marinesekretär Daniels mit., datz er
n i cht n!it der N e u a e sta l t u n g d e r M a r l n e b e-
binnen  und auch nicht den dreiiähnaen Flottenbau-
vlan zur Ausführung bringen werde. Die Vereinigten
Staaten müßten zeiaen, daß sie Ve r t r a u e n zu dem
Völkerbund  haben . Die vom Parlgn.ent genehmig¬
ten 10 Schlachtschiffe und 10 Kreuzer wurden nickstm
Bau gegeben werden.

Finnland.
L>elsingkvrS, 29. Mai . Begleitet von den Kreuzern

Ä Gaugh dage.rosfen. - D' r ^ ize °^ 'E 'a>eetonkiil Dbornwe wurde zum diplomat.schen Vertreter oer
Vereinigten Staaten in Flnntand ernannt.

Weitere deutsche Stimmen.
mz.  Berlin, 31. Mai. Der ..D e ut schen T a g es-

ie i t u n a" gehen die deutschen Doischlage v , c l zu
ve i t Sic findet die Stellungnabm? der deutschen Re-
nerung bezüglich des deutsck>en Ostens tellweise höchst
unbefriedigend.  Das Verlangen daß über dre
schuld am Kriege in eigen rückhaltlosenÊedanken-
u,Statisch, und zwar auf dem Wege mündlicher Dcrhand-
limaen cingetrcten werden solle, hält das Blatt nicht für
schädlich, aber Erfolg dürfe man sich davon nicht ver¬
sprechen.

Der „Verl . Lok . - Anz ." me,nt . durch die deut-
scheu Geaenvorschläae werde der Geist der^ ache und

Der polnische Trnppendurchzug.
Berlin. 30. Mai. Don den polnisckten TrnVVcn sind

biaiierbtp 1., 2.. 3.. 4. und 6. Dln,äon durch Deutschland
befördeî tvorden. Die 5. ist augenblicklich auf der
Durchfahrt . Es wird dann noch eine Dwrston durch
Deutschland zu transvorti -ron sein. Die Dolen haben an
der iikrginisch-ggllzisckien Front freigewordene Truppen
an die polnische Front gestellt. Dgnn erhielten die
Dolen aus Italien über Wiesbaden  schwere Ge-
schütze. Auch aiis Frankreich >'nd durch Deutschland«0
schwere Geschütze befördert worden.

Meuterei in Posen?
Dromberg, 30. Mai. Die Bromberger „Deutsche

Rundschau" meldet, daß dort B - rückte  umlaufen, in
der Stadt Posen sei die polnische Revolution ausae-
brocken. Polnische Truppen, sollen meutern.  Bei der
vollständigen Derkehrssperre ist es natürlich nickst mög
lich, die Glaubwürdigkeit dieser Nachricht festzustellcn.

Neuseeland.
Lnnbnn 29 Mai . Neuseeland hat während des Krieges

109 000 Soldaten , 10 Prozent der ganzen Bevölkerung, gestellt
Der Ozeanslug.

mz. Amsterdam . 28. Mai . ^ ^ ,cc meldet aus New flork.JurtiÄ'öituflboot 91* S- ^ ö *
ai U(1 über de» Ozean , von den Azoren kommend, t n ~ i f f
bon ei, »getroffen ist.

Afghanistan.
Nnndo« 29 Mai . lRcuter .f KriegSbeeiSt ans

-x k,lflZ ’h*in ?7 Mai ' ^ c lelabad  wurde abermals wirksam
tflcal Cin großer Teil des ' mili .äcis^ a St .dt-

" f - itt aba bra, .nt Die Pulverfabrik und e. a Fort van

srte  ft . » - tat bi,

notigen Vordere.n ngc hracl'trn die stamme in
scben Unterueb.nungen m der Lust 'ramicn ^ ernW
C,t0fe'" Liften  beferen Merw  und melden
geworden. .̂ le - ol,a » . . Brite » brachte» aas
auch dre Emnohwr v n ® ^ Geschwader eine
dem Kasv' schen ^ vcm v ^ ^ „ „„er Auf-

Schritte dcgcgcn.

Aon ^erl.
Das Ruftteten des Violinvirtuosen Duci v. Kerekjartc

um 11 ? vklii8krnzert im Kurhaus,  eine beioit*
eie Anzirdunaskrast. Ob« Duets Erfolge seit der Zeit da er uns
ier al- auisnebender Jüngling verließ, würden wir wohl noch wehr
>fahre" haben, wenn nicht vor den gewaltigeren W-lterecgnchen
'lbii die Heldentaten eines Violinvirtuosen - etwas zurucktreten
n ß.ten. Immerhin genügt es zu wisicn. daß dieser jetzt mm iungen
Kann gereiste Künstler noch letzter Zeit allein in München el. aus-
,erl wfte Konzerte veranstalten konnte! Es hat m Wiesbaden auch
in einer etwas verstimmei'den Reklame für das yie,,ge Auftreten
licht gefehlt. Demgegenüber gestörte aber der gestrige Abend zu den
mgcnehmsten Euttduichunxen: da war nichts von eit.er Pose von
iußerlichern Ketue und Birtuoscn-Blendwerk; Dun v. Kereharto g «
ivann sich soiart dir Sympatdien durch die Schlichtheit seines Aus-
trctens die Ruhe und Einfachheit seiner Haltung und die Sclbstder-
s-ändlichkeit seiner teckni'chen Kunstbildung. Diese ist denn wohl
schlechthin vollendet-, ste scheint ihm zur zweiten Natur geworden; und
«.an vergißt über der Schönheit dieses Spiels leicht, welch« Kunst
dazu gehört, so schön zu lpiclcn! Der sicheren, oornchmen Führung
seines Bogens zu sclpcn, ist schon ein Genuß. Und der Ton, den er
seinem kostbaren Instrument entlockt nicht übern.aßig groß, doch
von transparenter Klarheit, von weichem, silberhellmi Schimmer,
_r 0 schmeichelt er sich widerstandslos ein. Duci 2. Kerekjarto spielte
zunächst das Violinkonzertvon Beethoven. Im Verhältnis zu den
ölt- cn klass-'chcn Biolinmeistern— und man denkt da unwillkürlich

Koket Zrachirn, welcher einst als Erster die Geister der Ti-se
die in dem Werke schlummern— läßt der junge moderne

Birtnos ein ' °>i"der wuchtiges, dramatisches Pathos walten. S---ie
^llallun ». rLN Ernst »atz Adel ersMt. ba- przugt einen mchr lyrischen

Schwung Da« ist das Vorrecht der Jugend. In da« „Larghetto
versenkt auL er sich mrt ganzer Inbrunst : doch mit geheimnisreichem
Zauber an das Gemüt des Hörers zu rühren und — zu rühren, zu
gleichsam religü.ser Weihe u,-d Andacht zu erheben, bleibt seiner
Knnst noch tordchaltcn. Nirgends fehlte es im übrigen an hin-
erbender Wörme, an herzhafter Frische und Lebendigkeit, an sprühen-
dem Temperament! Wobl noch inniger suhlt er sich AkozoctsA-Dur-
Konzert vevnandt. Was er da spendet, spendet er aus sonniger Seele.
Sein Spiel i-nischmeichclt und umkost dies anmutvolle Werk w,e ein
Liebender die Geliebte. - bald in feurigem Erglühen, bald n un¬
nachahmlicher Zartheit und Zärtlichkeit. Und va rede !-sieste Er-
innerung an das Materielle des Instruments getilgt ist. so erscheint
alles wie verklärt und in einen Strom von Wohllaut getaucht.

Von der in beiden Konzertstücke» entwickelten Bravour —
namentlich in den zum Teil sabelhast schwierigen Carwnzen- kein
Wort weiter. Es war vielleicht da« größte Wunder de; Abends, daz
diese Bravour, sich nirgends eine unwillkommene Wichtigkeit an-
n-oßte: sie gab s'ch ganz nur wie ein natürliches Sprießen und
Blüden in holder Maienzelt —! , - ...

Neben dem vom Pullilun , sehr lebhaft geseierien Pirtaosen gatte
auch das Kr, r o r che stc r fernen rollen Anteil am Erfolg. Nachü
der geschickten Begleitung der Konzerte erfreute cs durch eine wohl,
gelungen- Wiedergabe des . 3. ^ ondenburgischen(sur der Mapkgras
von Brandenburg komponierten) Konzerts von I . S . Bach. Herr
Schuricht lenkte ,'«> Blick und Wink das Streichorchester vom
Liav'er aus daraus er selbst die „Cembalo"-Partie mit Ilcherer Hand
au--siihrte Männliche Krai'. und Energie sprach aus d-u rüstig aus-
schreitenden Leiden Allegrosätzen. doch auch da! Her; hatte seznen
Anteil dm an; und so konnte d.e Ausführung ihre nachhalttge Wstoung
nicht versehlen. — ' >

C K Manuskripte von Cromwell und BurnS „ntrr dem
S. M- » S5 kS . « « -°d

Brie-  von Oliver ®tomwell und Manuftr 'vte wa

stä  as
prüfte bas Autogramm der ersten Niederschrift des Gedichts

Lanst, Doof von Robert Durns . der 8 Strophen zu wer
a^ i^n enthält und ein anderer Gedichtentwurf des schottl-

üimi'ferä ' ein Geburtstagsgedicht an Thomson, brach^
3080 M Briefe Burns wurden zu Preisen zwrschen 3000 M-
und 600 M. verkauft.

Aleine Lsironik.
Ttzreter und Literatur . Eine neue Ausgabe der fest

r rJ ! 7,!rtVfmnptien herrlichen Dichtcrbriefe von S t o r m
uudMSr ik ê erscheint demnächst im Beckag von JuliuSHosi-
und Mö r 11  e er, . HeESgeber Hann? Woligan.
ms» t Utii “n Vi« n JUA mrnm  I-«3S! unveröffentlichte Bildnisse.

Bildende Knnst und Musik. In Frankfurt  a . M. B
dkv Marine - und Landsckmlt-'maler Profetsor Friedrich Er s

n teut  im 67. Lebenssahre gestorben. Er war der
Utz?P Maler aus der dort seit 1772 ansässigen Künstlerfamcke
B ™. in der seit fünf Geschlechtern der Malerberwf
Ai regelmäßiger Folge vom Vater auf den Sohn uverging.
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Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordneten -Litzung vom 30. Mai 1919.

Die gestrige Stadtverordnetcnsitzung unter dem Vorsitz
beS Stadtverordneteiwoostohers Justizrat Siebert,  der auch
wieder zum Teil Oberst Leroy  beiwohnte , hatte eine kurze,
aber äußerst wichtige Tagesordnung und demgemäß waren
auch die Auseinandersetzungen außerorderrtlich lebhaft. Es
handelte sich zunäelisl um

die Deckung des voraussichtlichenFehlbetrags des .
Etatsjahres 1918/19,

über die Stadw . Dr . D h cke r h o f f für den Finanzausschuß
Bericht erstattete . Nach seinen Ausführungen haben sich die
HcffiU' iige» nicht erfüllt , wonach Wiesbaden entsprechend seiner
eigentlichen Bestimmung als Kur - und Badestadi schon in die¬
ser Saison zur Geltung käme. Zwar seien zunächst Erleichte¬
rungen >n der Verkehrssperre eingetreten , nnd vermutlich
dürften auch noch weitere folgen, aber es sei sehr zweifelhaft,
ob im Hinblick auf die im FriedcnSvertrag vorgesehene 15jäh-
rige Beü tzungsdauer der Verkehr mit dem unbesetzten Deutsch¬
land auch nur annähernd so aufblühen könne wie vor dem
Krieg, wcS aber doch eine unbedingte Lebensnotwendigkeit für
Wiesbaden bedeute, das auf den Fremdenstrom aus dem un¬
besetzten Deuts .bland aiige-oiesen sei. Mit der Kur - und Frem-
denindi strie aber verliere Wiesbaden zugleich seine Ha 'rpt-
einnabmen - und Steuerquellen . Den Fehlbetrag , der im
Etatsjnbr 1918/19 entsteht, schätzt der Finanzausschuß auf
14 9 0 0 01 M„ der, abgesehen von der erwähnten besonderen
Benachteiligung Wiesbadens als Kurstadt durch den unglück¬
liche« Ausgang des Kriegs , durch die Besoldnngsresorm ent¬
steht. welche 750(410 M. Mehraufwendungen erfordert , sowie
ferner durch die WO000 M., welche sich aus dem ungünstigen
Abschluß der Wasser- und Lichtwerke, der Kurverwaltung und
der Krankenhaus - und Schulvenoaltung ergeben, die durch den
günstigen Abschluß der anderen Verwaltungen nicht aufge¬
hoben werden können. Der Magistrat schlägt deshalb vor, den
Fehlbetrag von 1018/19 durch besondere Erhebung
einer Rote der Einkommen st euer  zu decken, deren
Höhe später, wenn man genaue Unterlagen hat, festgesetzt
wird.

Stadw . Da r n e r lenkt die Aufmerksamkeit aus die
frühere von ihm nicht für gut befundene Gepflogenheit der
Kur- und Br-destädte. die Zuschläge zu den Staatsstcuern mög¬
lichst gering zu bemessen, einmal im Interesse der Steuer¬
zahler. l-ann ober auch um nach außen hi» das Bild einer
guten Finanz - und Verniögcnsvrvwaltung zu geben, und ver¬
tritt dft Meinung , daß die Steuern schon in den vergangenen
Fahren wcsentlich erhöht werden mußten. Im übrigen erklärt
sich der Redner naminS der demokratischen Stadtverordneten-
sroktien mit der Vorlage eiirverstanden, das 1.4 Millionen
Mark betragende Defizit durch eine besondere Steuerrate im
Lauf des Jahres zu decken. — Auch Stadtv . K r ü cke erklärt
ncmens se-ner politischen Freunde seine Zustimmung zu der
Magiitratsvorlnge und empfiehlt, da die bedauerlichen Wirt-
schaftsverl'ällr .isse sich in absehbarer Zeit leider nicht bessern
dürften, den neuen Etat möglichst so zu balancieren , daß
wenigstens die laufenden Ausgaben, einschl. der TeucrungS-
zulagen, wenn zwar nicht sofort in vollem Umfang, so doch
allmählich wieder durch die ständigen Einnahmen gedeckt wer¬
den können. — Stadw . Forstrat Elze  hätte gern erfahren,
toift’irl Prozent der ncuzuerhebende Aufschlag auömacht. wor¬
aus ihm erwidert wurde daß eine genaue Auskunft einstweilen
nicht niöglich sei. — Stadtv . Bauer  betonte als Sprecher der
osinldlinokratischen Fraktion in dieser Vortage die grundsätz-

lichr Auffassung daß das Defizit für 1918/19 nur durch Er¬
hebung einer direkten Einkommensteuer aetilgt werden könne,
und zwar wie hies in der Mogfttralsvorlagö vorgeseben sei.
durch Eiirsielliing einer fünften Steuerrate . im neuen Steuer-
adr. d»i dies im jetzigen Etat nicht mehr möglich war . wie dies
ibriaens auch in anderen Städten , Frankfurt usw., ge-
chebei> sei.

Die Magistratsvorlage wurde darauf einstimmig an -
äenommfn. '

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf eine aber-
inalige

Erhöhung der Preise für Wasser, GaS und Elektrizität.
Auch hierüber berichtete Stadtv . Dyckerhoff  für den

Er begründete die neue Vorlage mit den nataedrunaenen
Rchraufwcndungen , welche die Wasser- und Lichtwerke in dem
ür das Etatsjahr 1919/20 vorgelcgten Haushtiltungsplun
torsehen, veranlaßt durch eine Erhöhung der Gehälter und
Löhne, welckie für das Dassenverk 110 000 M„ für das GaS-
!°er! 1200 000 M. und für daS Elektrizitätswerk 490 000 M..
zusammen also 1800 000 M., ausmachen. Zur Deckung dieser
Rehrauftoen-dungcw schlägt die Deputation der Wasser- und
Achtwcrke die folgenden neuen Preiserhöhungen
»er: Für W a >s e r von 25 auf 30 Pf ., für G a s von 35 auf
lll Pf. pio Kubikmeter, für Elektrizität  von 7b auf
& Pf . für  Licht ström und von 30 auf 85 Pf . für Kraftstrom
!>w Kilowattstunde . Die dadurch erzielten Mehrein-
7ohmen machen beim Wesserwerk 110 000 M., beim Gas¬
werk 130 000 M., beim Elektrizitätswerk 490 000 M., zusam¬
men«Iso 1900 000 M.. aus , übersteigen also die Summe der
MebriuSgobcn um etwa 100 000 M. Das sei jedoch nur als
kein ziffermäßig anzuseben, denn es müsse mit der Wahr-
Icheiniichkeit gerechnet werden, daß man infolge der neuen
Koken Prcikerböhungen für Wasser, Gas und Elektrizität
®!t einem Rückgang des Verbrauchs zu rechnen habe, so daß
Jiio der Endefickt der Mehreinnahmen sich nicht so günstig
Erstelle. Der Berichterstatter weist ferner auf das Vorgehen
öderer Städte bin, die ebenfalls gezwungen waren , zum' Ter!
soch höhere Preise für Gas , Wasser und Elektrizität anzu-
>i?en, und bemerkt im Zusammenhang mit anderen Ausfülh.
!»n<ien über die allgemeine Teuerung , bei denen er insbeson¬
dre den erbeblichen Einfluß der enormen KohlenpreiSsteige-
lurig Hervorhebt, daß hier beabsichtigt sei, die Einkommen-
ükuer um 110 auf270 Prozent zu erhöhen.

Stadtv . Müller  hält es auch von seinem Prinzip aus
w richtig, daß die städtischen Betriebe nicht mit Untervilanz
kkbeiten. und daß die erzeugten Produkte so bezahlt werden,
"ß sie sich rentieren . Er erklärte sich aber dagegen, daß auch
?och der weiteren Verteuerung die Gaspreise generell erhoben
k*rden und schlägt deshalb eine Staffelung  vor . wie er
koch seinerzeit dafür cingetreten sei, daß die Lebensmittel-
Kftse nach den jeweiligen Vermögensverhältnissen gestaffelt
«urden. Ernsthafte Schwierigkeiten könnten dadurch nicht pel-

gemacht werden , denn daß es gehe, habe sich gezeigt, als
kor Jahren die Schweine abgeschlachtetwerden mutzten und

ebenfalls nur durch die Abstufung der Preise für
NveineNeisch den Absatz unter den breiten Massen ermög-
Men konnte. Der Redner stellt den Antrag,  zwecks H er¬
miss , h r u n g einer Staffelung der Preise die
Vorlage an die Finanzkommission zurück-
w? erweisen. — Stadtv . Glücklich  kann dem nicht bei-
kki'ätrn . obwobl er die Anträge des Vorredners für recht be-
^ricnswert hält , weil die neuen Preise für Gas , Elektrizität
M Wasser bereit ? ab 1. Juli erhoben werden sollen und es
°"sr nickst zweckmäßig sein dürfte, die ganze Vorlage noch
ninol an die Finanzkommission zurückzuverweisen. — Auch

/odtv. H i l d n e r ist die Zustimmung zur Vorlage nicht leicht
Peilen - er ist aber Ebenfalls aus Zweckmäßigkeitsgründe«

für sofortig? Verabschiedung und bittet den Magistrat , sich die
Wünsche der Hausbesitzer besonders ang-le^en sein zu lassen,
d>e len der Vorlage, insbesondere der Erhöhung des Waffer-
geldcs, besonders stark getroffen würden . — Stadtv . B a rner
gibt namens seiner politischen Freunde ebenfalls seine Zu¬
stimmung.

Emen weiten Raum in der Debatte nimmt dann die An¬
regung deö Stadtv . Marx  in Anspruch, der tm Hinblick auf
die neue Preiserhöhung

* die Abschaffung der Gasstrafen
forderte und dies ausführlich begründete. Die Bevölkerung
werde durch die Gasstrafen mehr verärgert als ^durch die
Preiserhöhung selbst, und überdies feien andere Städte , so
insi -esondere unsere Nachbarstadt Biebrich, bis heute ohne eine
solche Maßnahme ausgekommen. — Stadtv . Fink  stimmt der
Vorlage .zu mit Ausnahme der Preiserhöhung für Kraftstrom,
die eine Neubelastung des Gewerbestandes bedeute, der letzt
eine solche nicht vertragen könne. — Stadtkämmerer Schulte
spricht sich aus verschiedenen Gründen gegen eine Staffelung
der Gr-sprcise aus und erklärt , auch aus die Preiserhöhung
für Kraftstrom nicht verzichten zu können. Bezüglich der
Gas st rasen  erklärte der Stadtkämmerer , daß dieselben
nach wie vor nötig seien, da die Bevölkerung den Ernst der
Situation noch nicht recht verstehe und immer noch zu viel ver¬
brauche. — Stadtv . Ph . Müller  wendet sich gegen diese Aus¬
führungen und betont, daß, wenn die Leute keine Kohlen
hätten , müßten sie eben auf dem Gas kochen, deshalb seien
aber noch lange nicht di« Strafen gerechtfertigt, die gewisser¬
maßen Nebeiicinnahmen darstellten, und Leute, die für diese
Mehrkosten aufkoinmen könnten, in die Möglichkeit des beliebi¬
gen Gasverbrauchs stellten. — Bürgermeister Travers  er¬
klärt . daß es nicht Zweck der Gasstrafen sei, um Nebenein-
nahmen zu schaffen, sondern darum , ein wirksames Mittel zu
haben, um den Mehrverbrauch von Gas zu verhindern . Es
seien nichr genügend Kohlen da, und da könne man auch nicht
genügend Gos Herstellen. — Stadw . Marx  findet zwischen
den Äußerungen des Stadtkämmerers Schulte und denen des
Bürgermeisters Travers einen großen Widerspruch in_ der
Begiündung der Gasstrafe und stellt nach nochmaligen länge¬
ren Einwendungen gegen die Gasstrafen den Antrag,

«die Stadtverordneten -Versammlung möge beschließen,
die Strafgelder  für Gasmehrverbraucher abzu-
schaffe  n."

Bürgermeister Travers  stellt fest, daß ein Unterschied
zwischen der Auffassung des Stadtkämmercrs Schutte und ihm
nicht behebe Der offizielle Ausdruck laute übrigens „Auf¬
geld", nicht Strafgeld ; dieses Hobe, wie gesagt, den Ziveck, den
Mehrverbrauch zu verhindern. Der Bürgermeister erklärt zum
Schluß, daß der Magi st rat niemals sein .e Zu -
stiuimung zur Aufhebung der Strafgelder
geben könne. — Stadtv . KaItwasser  vertritt den,
Standpunkt , daß die Strafen aufgehoben werden müßten , die
allgemein büchst ungerecht empfunden würden . — Stadtv.
Hansohn  versichert den Magistrat , daß die Hausfrauen bei
den jetzigen hohen Preisen nicht mehr verbrauchten , als es un-
bedinch nötig sei, aber wenn die Hausfrauen keine Kohle und
kein Gas hätten , könnten sie eben auch nicht kochen. Der Herr
Bürgermeister Travers kenne freilich nicht die Leiden einer
Hausfrau in der jetzigen Zeit. — Nach einer weiteren Be¬
merkung des Bürgerineiste -s T r a v e r s gegenüber diesen Aus-
führunqen des Vorredners läßt der Vorsitzende über die An-
träge a b st i m m e n.

Der Antrag des Stadw . PH. Müller auf Staffe¬
lung der Preise  wird gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten abgelehnt.  Die Vorlage auf Erhöhung
des Wasserpreises  von 25 -auf 30 Pf . pro Kubikmeter,
für G a s von 85 auf 40 Pf . pro Kübikmeter, für E l e kt r i z i -
t ä t zu Lichtzwecken von 75 auf 85 Pf . pro Kilonwttstrinde
werden einstimmig,  die Preiserliöhung siir elektrische
Kraft  von 30 auf 35 Pf . pro Kilowattstunde mit großer
Mehrheit angenommen,  womit der Antrag Fink ab-
gelcbnt ist. Der Antrag des Stadw . Marx,  betr . Aufhebung
der G a s st r a f g e I d e r, soll erst der nächsten Stadtvcrord-
nctcnsitzung in 14 Tagen zur Abstimmung unterbreitet werden,
weil der Punkt nicht auf der Tagesordnung stebt, wie Stadw.
Krücke hervorhob, der im übrigen ebenfalls zum Schluß in
längeren Ausführungen sich scharf gegen die Gasstrafen airs¬
sprach, die. wie er sagte, beunruhigend und verhetzend wirkten
und zudem ihren Zweck nicht erreichten.

Die zwei letzten Punkte der Tagesordnung
fanden schnelle Erledigung . Bei einer am 25. April staftge-
habten öffentlichen Versteigerung von städtischen Bauplätzen
an der Fichte - und Hilda st raße  haben die Herren
Rentner Heinrich Montandon und Barken je 900 M. für die
Rute und ciien Gcsamtpreis von 17 748 M. bezw. 17 208 M.
geboten. Der Magistrat beantragt die Erteilung des Zuschlags
und Stadw . Ochs als Berichterstatter des Finanzausschusses
bat , dem Antrag zuzustimmen. Das geschah widerspruchslos.
— Lehrer Diezer  ist 9 Jahre hindurch mit bestem Erfolg als
Hilfslehrer an der städtischen gewerblichen Fortbildungsschule
tätig gewesen. Nach einem Antrag des Kuratoriums der An¬
stalt soll nunmehr seine Anstellung als Lehrer im Hauptamt
erfolgen , und zwar unter Rückdatierung seiner 'Anstellung vom
1. Avril d. I . und unter Anrechnung seiner Dienstzeit bei der
Stadt (Theater ) vom 1. März 1911 ab. Stadtv . Geh. Rat Dr.
Fresenius  als Berichterstatter des Organisationsaus¬
schusses beantragte und die Versammlung beschloß demgemäß.
— Neue Magistratsvorlagen betrafen den Ankauf von
Grundflächen  in der Vierstadter Gemarkung , den Verkauf
von städtischen Grundflächen, die endgültige Genehmigung des
Ortsstatuts , betr. die gewerbliche Fortbildungsschule , die Wahl
von vier Mitgliedern für den Verwaltungsousschuß der Hand-
werker- und Kuiistgewerbescliule. Die Vorlagen werden den
Ausschüssen überwiesen, womit die Versammlung ihr Ende
erreicht hat . _

— Bortrag . Es wird uns mitgeteilt , daß am Sonntag,
den 1. Juni , <Ä>ends 8ich Uhr, Herr Levy Schneider,  Pro¬
fessor der Universität Lvon. im kleinen Saal des Kurhauses
einen Vortrag halten wird über: „ En prokot 6s la Evolution
ä Mayence : Jean Bon St . Andr6“ . Eintrittspreis 60 Pf.

— Hausbrand . Die Marken 6 und 7 der BrckAnstoffkarte
sind von nun an für alle Haushaltungen bei sämtlichen Kohlen¬
händlern in Kraft (man vergleiche die amtliche Bekannt-
machurg ). Zur Verteilung kommen 2x8 = 6 Zentner Brenn¬
stoffe. Wer diese Menge aus irgend einem Grunde mit einem-
mal nicht beziehen kann, erhält auf seinen Antrag beim
Kohlenvcrteilnngsamt , ehemaliges Museum , Zimmer 18/14,
mehrere Teillezuascheine. Dazu sind die Brennstoffkarte und
die beim Kchlenhändler befindliche Gegen karte vorzulegen.
Es wird de» bezugsberechtigten HauÄhaltunaen dringend an¬
geraten , die Verteilungsmenge zur Winterbevorratung zu be¬
ziehen.

— Kann Wiesbaden Industrie gebrauchen- Der Kauf¬
männische  V >r e i n schreibt uns ■ Schon in FrieöenS-
zeiten wurde häufig oon der Presse und den Interessenten die
Schv-icrigkeit der Lage erörtert , daß eine große Stadt wie
Wiesbaden , wenn auch durch ihre bevorzugte Lage und ihre
weltberühmten Quellen außerordentlich begünstigt, für das
Erwerbsleben der Einwohnerschaft nahezu ausschließlich auf
einen einzigen Erwerbszweig, die Fremdenindustrie , angg-
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wiesen sei. Unter den heutigen Verhältnisse« ist diese Frage
natürlich von viel größerer Wichtigkeit für unsere Stadt ge¬
worden, als dies je früher der Fall war . Es wird daher allge¬
meinem Interesse legegnen, daß der Kaufmännisch« Bcrern
Wiesbodeir, E. V., für nächsten Tie 'ist .rg abends 8 Uhr. in
den „Europäischen Hof" ersten Meinungsaustausch über daSs
Tbema „Kann Wiesbaden Industrie zzebrauche:>?" (Referent.
Herr Fabrikant Vorsänger,  anberaumt hat. Gäste sind
willkommen.

— Verkauf von Kartoffeln . Um der Kartoffelnot zu steuern,
hat die Stodt holländische Kartoffeln zum Preis von 80 W.
für den Zentner eingekauft. Diese 5kartoffeln sollen an den->
icnigen Teil der Bevölkerung, der Kartoffeln nicht hat ein-
kellern können, zum Preis von 20 Pf . für das Pfund verkauft
werden. Die Stadt legt also bei diesem Geschäft auf den
Zentner 10 M.. insgesamt 60 000 M., zu. Die Kartoffelver-
kaufsstellen sind angewiesen, die holländischen Kartoffeln ge¬
trennt von den durch die französische Besatzungsbehörde über»
wie'enen Karwffeln zu verlaufen . Von den holländischen Kar¬
toffeln werden auf das Feld 28 der Kartoffelkarte je 10 Pfund
für die Zeit vom Montag , den 2., bis Mittwoch, den 11. Junr,
ausgegeben.

— AkademischerHilfsbund , E. Ortsausschuß Nassa^
Dem Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit im Jahre 1918
entnehmen wir u. o. das Folgende : Auch das verflossene Ge¬
schäftsjahr 1918, das dritte seit Bestehen unseres Ortswus«
fchuffcs, schließt günstig ab, was den Bestand an Mitgliedern
und die Vclmügenslcge betrifft . Im vorigen Frühjahr wurde
eine neue große Werbung ins Werk gefetzt. Der Mitglieder¬
bestand hat sich auf 576 erhöht, das Vereinsvcrmögcn von
9200 M. aus 15 117 M. Zu verschiedenen geplanten Veranstal¬
tungen sowie zu der beabsichtigten Gründung von Ortsgruppen
ist es infolge der Revolution und der alsbald folgeiidcn Be¬
setzung bisher noch nicht gekommen. Einleitende Schritte dazu
im vergangenen Sommer hatten keinen Erfolg ; unsere Schrei¬
ben mit den entsprechenden Anregungen und Vorschlägen
blieben ohne Antwort . Ehe die Versuche erneuert und Ver¬
sammlungen außerhalb Wiesbadens abgehalten werden
können, müsse dos Sckstcksal unseres Landes und die weitere
Entwicklung der politischen Verhältnisse sowie der wirtschaft¬
lichen Lage äbgewartet werden. Die Fürsorgetätigkcit des
Ortsausschusses Nassau hat sich ungefähr in den Grenzen von
1917 bewegt; die Zähl der behandelten Fälle ist die gleiche ge-
bl' ebcn. manche haben uns zu wiederholtenmalen beschäftigt,
andere werden uns voraussichtlich auch im neuen Geschliftsjahr
weiter in Anspruch nehmen. Unsere Hilfe wurde im ver¬
gangenen Jahr in 15 Fällen erbeten ; davon betrafen 12
Kriegsbeschädigte, 1 einen Kriegsteilnehmer , 1 eine Studentin
im Hilfsdienst und 1 - ie Mutter eines gefallenen Akademikers.
Der November-Revolution mit ihrer Gefährdung gerade der
Interessen ler akademischen Kreise verdanken wir eine neue
akademische Gründung , den „Reichsausschuß der akademischen
Berufsstände ". Dieser Reichsausschuß, der als eine Gesamt¬
vertretung des doutscl>en Akademikerstandcs zur Wahrung seiner
ftftturellen und sozialen Interessen gedacht ist und dem sich
heute soft alle akademischenVerbände und Berufsorganisatio¬
nen angeschtossen lmben, forderte noch im Noveniber 1918 auch
zur Gründung örtlicher Vertretungen der Akademiker, sogo-
r-annter Akademikcrräte, nach der Art der Gerorrkschaften. auf.
Auch hier in Wieslniden sollte durch den A. H. B. ein
Akademikerrat gogriindcl werden. Der Vorstand hat in zw-ei
Sitzungen eingohend den Plan beraten , mußte ihn aber einst¬
weilen verschieben, da keine Aussicht vorhanden war . die Gs-
oechnigung der Besatzungsochörde zur Einberufung zu er-
halten.

— GrnndbuchSlandmefler. Die Zeit fckr ist für Ver-
möffnngÄvesenals das Organ des Deutschen Geomeiervereini
bringt im letzten Heft 4 einen Artikel, der auf Grund eener
Reihe von Gesichlspunkten und Fällen aus der 38jährigen
Praxis des Verfassers den Nachweis zu liefern glaubt , daß
nack dem Zusammenhang von Grundbuch und Kataster die
hei' tigen grundbuchführenden Organe vermöge ihrer beruf¬
lichen Vor- und Ausbildung ohne tandmefferifche Mitwirkung
nicht in der Page sind, für die zu nollziohendcn Grundbuchs-
einträge über Besitz- und BcftandSveränderungcn die nötigen
katoste'rtechnischcn Identifizierungen usw. sachlich und richtig
vorzunehmon. In Hessen befindet sich das neu« Grundbuch
am Amtsgericht, in Baden nicht. War dies die Absicht de»
Reichsgesetzgebers, als er in § l vom 24. März 1897 die Ein-
richtuno des Grundbuchs den Anordnungen der oinzclslaat-
lichen LandesjustiM'crwaltung überlassen zu müssen glaubte?
Eine Beseitigung der vorliegenden zahlreichen Mißstände läßt
sich nur - erzielen durch eine neue reichsgcfetzliche Regelung
mit einer Trennung der Grundbuchfübrung in ein landmesse-
rifches und richterliches Arbeitspensum mit der Neuschaffung
von planmäßigen Grundbuchlandmesserstellen. Dem Land¬
messer obliegt alsdann die selbständige und verantwortliche
Führung des ersten Abschnitts, des Verzeichnisses der Grund¬
stücke und Abteilung l preußischen Stils . (Sachregister , Ti *el
und Âbteiluna 1 des Grundbuchblattes ans bayerischem und
hess' ichem Gebiet), während die seitherige Behandlung der
Rechte, Lasten, Beschränkungen mit den sonstigen Rechtsfragen
in dem zweiten Abschnitr und den Abteilungen 2 und 3 durch
den Grundbuchrichter keine Änderung erleidet.

— Eilcnbahnwagen mit Propellern . Aus Berlin wird
von einer Neuerung im Eisenbahnwagen folgendes berichtet:
Der erste Eisenbahnwagen, mit zwei Fliegermotoren und mit
mächtigen Propellern versehen, wurde am II . Mai in Berlin
zu einer größeren Probefahrt angesetzt. Es bandelte sich um
einen Verbuch, von dem man sagen kann, daß er gelungen ist
und eine günstige Weiterentwicklung erwarten laßt . Unter
Leitung des Erfinders Dr . Steinitz setzte sich der Propeller¬
wagen mit den geladenen Gästen (R-egierungsvertretern , Mit¬
gliedern der Nationalversammlung , Eisenbahnfachmännern
usw.) vom Bahnhof Grunewald in Bewegung und durchfuhr in
der üblichen Perfonenzugsgefchwindigkeit die Strecke bis
Beelitz. Das Knattern der Motore und das Surren -der Pro¬
peller lenkte die Aufmerksamkeit der zahlreichen Passanten auf
das ungewöhnliche Fahrzeug , und aus den verschiedene»
Station ^ , gab es zahlreiche erstaunte Gesichter.

— Kurse ffle stlmmbrsüiiidigte Akademiker. Der Akademische
Hilssbund veraiisialtet in seiner Helu.stedter Burse ab iS. Juni
Kurse für f<itt;rnlefd’Atiptc Akademiker unter Leitung einer erste»
Autorität aus dem Gebiete dir Olimmbilduny. Gerade ,'ür den Aka»
demiker bedeutet die Sliinnidisit-obiauiig eine ernste Berufsftage,
Stimmbesckiädigte Studierende und Akademiker sollen sich verpflichtet
siihlen, die ihnen da, gebetene Hilfe zu benutzen. Für Unbemittelte
und Minderbemittelte werden in Berfolaung der Grundsätze des
Akodeniischkn Hilssbundesdie Kosten für Kursus und Aufenthalt
ganz oder teilweise erlassen Ersuche nimmt unter Beisügüng eines
ärztlichen Zeugnisses/die Haurtgeschästtstelle des Akademischen Hi-fs«
Hundes, Berlin dl\\ . 7 ., Ecorgensiroße 44, bis zum ö. Juni d. I.
entgegetl. j

Borberichte über Kunst, BortrLge unv verwandtes.
* Kurhaus Für ' morgen Sonntag ist erner der beliebte»

Lperetten- nnd walzerabeudc unter Kuftapellmeist.-r Jrmcrs Leitung
aufltjejt. — Ta» am Montag statifüidende Sonderkonzert des
Bioltnvirtuostn iuc , v. Kerekjorto ist das letzte Konzert, da» der
Künstle, in tiefem Jahre ,n Deutschland gibt. Anschlichend dara»
tritt er eine Tomn<e durch die Schweiz und Nordameickaau. Z»
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bcm fti 'itjfr ' sind nur noch eiitr geringe Zahl Kasten Berfüg'bar. Set
Sürttlcr spielt afcermol# zwe> Bn -lmkonzerte, und zwar das H-Moll-
t?c>n/crt von Caint Saöns und die Symphonie cspagnole von
falo ! außerdem einige Lrioslücke für Violine mit Klavierbegleitung.
Las Nackmiriaffkcnznr fällt an dem Tage aur.

* Konzert. Wegen Bel -interung von Robert Kothe  mutz
da« o » ontkri des Wiesbadener Frauenchors  zum Betzen
der Wiesbadener Kriegsblinden bis zum Herbst verschoben werden.

SNi - »i»-Au8aabe . SrstoS Vlatt . Nr . 230.

Sport.
* Rudersport . Der Mannheimer Rcgottaverein hat seine Regatta
«S n Ulli seslgesctzt. Sic findet diesmal nicht aus dem

Aivhosen . sc, tdeüt auf dem Neckar statt. welche: ebenfalls eme
rnzüalichr Rcsatial,recke bietet . Die Lange d-r Bahn betragt dM
Meter Es werten etwa 12 Rennen ausgeruder . - Die î etzener
Reaatti welche für den 2». Juli vorgesehen ist, soll rm Rahmen
der frühiieu Beranfialiungen obgchalten werden. Es ist oeabiisi-
»ikt, die beiden Wanderpreise für Vierer und Achter au -rudern zu

Die Lberste Behörde für Zucht «ud Rennen . Nachdem jetzt die
Vertreter der .-' lichter und Rcnnstallbesitzer gewählt worden >md,
setzt sich die Dtcritc Behörde für Zucht und Rennen , die m Zakmift.
an Stelle der tecl-inswen Kommission des Umon-Klubs ^ Geschicke
des deutscĥ Rennsportes leiten wird , aus folgenden 35 Mtg .iedcrn
r-,lammen ' ^ iaalslommtssar : Oberlandslallmeistcr v. L̂ettingen,
Vertreter des Unirnklubs U. v. Oertzen, Frhr . v. Oppenheim,
Lands,ellmeistcr v. Goctzen, Müller -Tetschendors; des Vereins sur
Linder, üs - ennin ' Oberstleutnant v . Gotzlar ; der deutschen Renn,
veicine - G. Beit . L Biichoss. W. v. Gaza -Magdeburg. R . v. Walleu-
tera Major Wolss; der deutschen Züchter: A. v. Dchnneder. Graf
Lkbndorss-Stiivcrl : der NennstaUbesiyec: W. Dodel. 0 ' « ?ahl ^ i
Konstituierung der Oberjien Behörde erfolgt am 2. Zum tm Union
Klub in Berlin . _ _

aller Welt.Neues aus
Ein Geldreaen . Ein wirklicher Regen von Papiergeld ging etwa

~ *• i^ g pper der Stadt Dtllenvurg nieder. Das
Notoech' des ^ llkrcitcs? anî ll .^November "lSlg 'Htzer Ge-' ung ge

lallte in de" Liitung der Tabaiiadrik oerbroniii werden. —-urch
!7n starken Lust :»g wurde aber der grützte Teil der S, Heine unver.
hmnnt enll' vrceivikteU und durch den Fabrikschornstein ius Frer^
iekührt. Hch/stü das Geld slatternd au , Stratzm und Pwtzen
nieder. _ .

feine Kommentare . @ ein bat schreibt in der
„Hum an  i td ", man müsse bofren, bafe der Blererrat
sich diesmal nicht von den Schreiern ^und Hetzern
beraten lassen werde, wie das sa>vu meyrere Male der
Fall gewesen wäre. .

Die Lage in Asqlianista».
mz. London, 30. Mm . Heeresbericht aus Indien.

Im südlichen Frontabschnitt fühlten die A f a b a "
ihre Offensive  weiter . Kleine voraesckiöbene Posten
haben wir zurückaenomnien. Im oberen Tale von ^ ccm
und Gomal besetzten die Afghanen das aufgegebene Ge.
lande. Sie beschießen jetzt Thab und aenen auf
Miramshah vor . Verstärkunam und etltoft abgefchmt
worden. Sonst ist die Lage überall befriedigend.

i \ie Preis-

Handelsteil.
Berliner

Kurse Tom
Börse.
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BIT.
8
7
714
«>/,,1
8V-
7

12Va

Bank - Aktien.
Berliner Hsndelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D . Eff .- u . Wechselt ».
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B . f . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.

8/72 , Reicksbank

In %
143 .50
122 .50
106 .00
201 .00

00 .03
146 .50
131 .CO
112 .00
100 . 12
122 .00
141 .25

Letzte Nachrichten.
lDrahtLerichte der Wiestadener Tagblatts .)

Graf Bernftorff über die Unterzeichnung.
wz. Berlin . 30. Mai . F"-anzösi,chen Presseäußerun-

gen zufolge scheint in Paris die Anucht zu beiteheu. daß
es leichter sein werde, den Botschafter Grafeii Bern-
storsf  zur Unterzeichnung des semdlidsen " " edens-
vertragsoutivurss zu bewegen , als den dcizcl -igcn
Führer der deutschen Friedensdelegation m Versailles.
Von einem Vertreter des Wolfs-Buicaus um seine Mel-
nuna über die Presseäußernnq gebeten, err.arte Gias
Bern storsf:  Die Ausfassung, daß ich etwa eher ge¬
neigt sein könnte, die feindlichen Frredensvorschlage hu
unterzeichnen als Graf Arockdorss-Nantzau. hat mich tn
hohem Grade überrascht.  Es ist ganz selbstverständ¬
lich daß sich kein Deutscher  finden wird , der fernen
“Ä unter ria D°-um°n, ,« n » ud . . h » °MZ»
Todesurteil gegen sein Vaterland  g ^ nh-
kommt. Wenn unsere Gegner auirichtig den .. bfchUitz
des Friedens wünschen. >o gibt es nur einen Weg. S e
müssen die unannehmbaren und unntisfuhibaren Be¬
stimmungen des uns vorgeleqten Entwurfes abandern.
Weitere Pariser Pressestimmen zu de» Gegenvorschlägen.

mz. Versailles . 30. Mai . Der ,.M a t i n" betrachtet
die deutsche Denkschrift  als einen Versuch
Deutschlands , sowohl moralisch wie materiell den Fochen
des von ihm gewollten Krieges z» entgehen.  Das

P e t i t I o u r n a l" erblickt in den Gegenvorschlägen
nur einen Versuch, die Alliierten zu entzweien. Das
deutselfe Manöver würde nicht gefahrlos sein, wenn
Wilson an den Konferenzarbeüen nicht wilgenommen
hätte . Jetzt aber werde es Brockdorfs schwer fallen,
Wilson,  der einer der chauvUächlichslenU r h e bje r
des Dertraaes sei. davon zu überzeugen daß er (Wilson)
seine Grundsätze selbst nicht verstanden habe. Dre sozia-
lislischen Blätter bringen außer der ..Human,t6 noch

Industrie - Aktien
SO Albert , Cliem . Werke
30 Adler -Fahrradwerke
18 Augsburg - Nürnberg
14 Allg . Elektr .-Ges . . .
12 Bergmann , Elektria . .
20 Batf . Anilin u . Soda .
30 Biemarck - Hütte . . . .
22>/i Bochumer Gußstahl .
16 Brauerei Schultheiß .
10 Buderus Eisenwerke
15 Beton - u . Monterbau .
10 Deutsch -Lux . Bergw.
8 Deutsche Kaliwerke.
7 Dtsch .-Uebers .-Elekt.

22 Donnersmarck - Hütte
25 Dürrkopp , Bielef . M. .
30 Dtsci ». Waff . u . Mun.
30 Daimler Motoren . . .
25 Deutsche Erdöl -Ges . .
20 Elberfelder Farben ! .
12 Eschweiler Bergw . . .
15 Feiten 4c Ouilleaume
10 Gasmotoren Doutz . .
28 Geisweider Eisenw . .
12 Gelsenkircb . Bergw . .
16 Griesheim Elektron .
15 Höchster Farbwerke
18 Harpener Bergbau
22 Hindr . Auffermann

205 . 5
161 .00
159 .37
140 .75
266 .00
137 .50
158 .00
230 .50
118 .75
180 .00
121 .25
156 .00
216 .00
199 .50
275 .26
202 .00
177 .00
279 .50
249 .75
255 .00
163 .12
111 .00
190 .00
152 .25
170 .00
248 .75
143 .E0
135 .50

Div.
8

89
26
12
7

17
16
820

12V»
82
18
20
14
17
11
20
10

15
12V»
15
15
26

8
12
6V»020

Hohenlohewerke . . .
Höach Eisen n . Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs - u . Laurahütte
Kali Äschersieben . .
Kostheim Cellulose . ,
Kronprinz Metalll . . •
Lahmeyer u . Ce . . • •
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . u . Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bcrgw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrii . .
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbabnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .

In V»
99 .12

190 .00
2 91 .00
141 .25
143 .00
154 .0000.00
115 .32
130 .00
139 .50
223 .50
160 .00
103 .75
138 .50
174 .50
145 .25
160 .25
271 .55
133 .35

00 .01
132 . 25
139 .75
136 . O
138 .50
220 .00
117 .00
153 .0 0

0 .00
403 .00
152 .25
178 .50
161 .00
197 .50
171 .00

500 M. (für 1917 im ganzen 2500 M.1 aul den Ktu tut
teilen können . _ _ _

Wreutzisck-Süddeulsche Klassenlolterie.
Berlin , 24 Mai -ln der heutiven Vormittags.  Z i n g

sielen- tO
8C00 M.

irnimm
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129 138
165 079
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2l)6 021
222 017
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H . Gi

Eilbe

Ä oi 29 839 31 073 äsS

«MMWWM
131839
153 160
167 963
179 350
206 327

106-996
124 077
141 861
158 679
175,068
196 985
226 885
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.152 888,

130 277
145 717
161 265
175 tGP
206 131

130 865
151 168
104 889
17v 819
202 8S2

135 967
153972
171 802
186 12»
219 155

101 939
122 125
140 030
155 947
172 '.03
186 701
219 4SI

106 209
124 042
14! 129
157 901
174 912
196 327
226 035

Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb,

Türk . Tabakregiel . >
Otavi Minen.

Genusscheine . •

134 850
153 769
171 ISO
ISO 422
206 865
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promi
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-

Ein

38 .25isi .oo
89 .25

118 .00
416 .00
109 . 50

E8 .00

letzt

AMtländiscbo Wechselkurse.
w Amsterdam , 28 . Mai . Wechsel auf Berlin 17 .20 (zu-

lRdz, \ ' Wien 10 .10 (10.251. auf die Schweiz 49 .75
"(4CL65). auf Kopenhagen 59.95 <59.851. auf Sto -iMviim &J-—
(64 90 ) auf New York 255 .2-» (2o4 .50), auf London 11.87 Y.
(11 .84 % ). auf Paris 39 .75 (39 .15) .

Der Stand der Felder.
Nach dem vom Statistischen Reichsamt ver6 « enüichtcn

Rp- irh * iiLer den Saatenstand uo D e u t s t h c n R e >c n e
v6m A nfau sM  a i stellt sich der Stand der Saaten wie
flirrt / , - j l .pdf-utet 1 sehr gut . 2 gut , 3 mittelmäßig , 4 ge -SS 5«hl gering und wenn die betreffende Frucht gar
nicht oder nur in sehr geringem Maße angebaut ist . so
vdrH dies durch einen Strich <—) angezeigt ). Im Vergleich
zur Be ^ atacliiüne von Anfans April d . J . und von Anfang
Mai 1918 wird der Stand vom . Beginn des Monats Ma!

"°6quudeMaf v̂enj .T8Lw \ nteraDei|r a.7^ 5 und 2.1). Winters

andere Wiesen 3 (— und 2.4 ).
Industrie und Handel.

* Preiserhöhunecn . Die Vereinigung Deutscher Ofen¬
fabrikarten hat mit Wirkung vom 15.
arf »chlac ' auf die Preisliste für 1918 um 30 Prpz . aul
130 Proz erhöht . — Die Vereinigung Deutscher Gaskocher¬
fabrikanten hat den Teuerungsauf schlag auf die Preisliste
für 1^ 4 von ?(X' auf 360 Proz . und auf die Preisliste tur
1916 von 210 Proz auf 255 Proz . mit Wirkung vom lo . Mai
an erhöht .— Die Vereinigung Deutscher  Herdfabrikanten , hat

HM
Weisei

lidlfann
UM

t ' leg « 79340 85 858 S' üVö 94 209 96 7 2 97 333 98416«a/Äj iö zm .. Ä .a *a 'LÄ4!» w*
11b 930
148 540
167 359
173 599
192 607
220 683
2 Prämien zu
10 000, 74 zu

1185
149 815
167 399
173 831
210 347
223 834

133 291
154 554
168 781
17.’ 9(4
20?. 723
229 039

LU.i, (iOGM
54-00, 80?

133 923
157 862
171 129
178 268,
207285 - .
Gewiiiircde verbiiebem

8 Gewinne zu Yi 6,„1, 6 >>t 15(KKl 24 }tt
ju 3060, 1764 zu 1000, 2356 zu 500 M.

134 200
155 484
169 149
177 446
205 647
233 339.

135 718
156 723
169 991
177 634
206 715
— Im

139 524
164 348
171 381
188 743
217 312

139 754
1GB 663
172 091
189 653
229 651

Haus» u. S

T6
Tapeten'
Pciina

S «, ner,

Wetterberichte.
Meteorologisc ;e Beobachtungen der Station Wiesbaden^

fi&ufcn
für L»üt

V. vo
Friedii

Lieiner, ne

30 . Mai 1919.

) auf 0“ u . Normml-
Luft - I schwere
druck > auf  dem Meeres-

red . 1 spiegel
Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk . , Proz.

752 .1

762 .2
14. 1

9.1
76

SO 1Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9 .27 Uhr abends 23 . 1.

2 Uhr 27
Nachm.

750.6

760.0
22.0
8. 4
43

SO 3

9 Uhr 27
Abends

749.9

760.0
15.3
7.8
60

SO 2

Mittel

750.9

700.9
16.7
8.4
69.7

«i,tci k>ac
«tbcntK -:

. et 3.6
Sfipfel. N

Niedrigste Temperatur:
9 .27 Uhr abends 9.9.

Di « Abenb -rittsgabe umfaßt 6 Seiten.

HauptichrifUeuer : 2L Hegerhorit.

Derantwortlich für Leitartikel: N. Hegerherit : für v-»vl«ch« Rachricht« !
n Günther:  für Sen Unterhai!»ngste,I: B. o. Nauendorf.  W » JJ
lokalen und provinziellen Teil und Genchlslaal: I . Eür Wf

öanbcl - SB. Etz: für dir Sin,teigen unh Sietiamen: &. Dornauf.  ;
iümtlid) m IBieebaoen.

Dnuk u . Verlag der L . Schellenberg -ichen tzoiduchbruckerel tu Wtesdadel»

Eprechftunbe der s -driftieitu -ig 12 di , 1 Ude.

Vertauf voii Kartoffeln.
Dom Tam - tag . den 31. d. M .. ab werden aus

»eld 23 der Kartofsettarle 1V » fund holländische » ar-
(osfeln zum Preise von 20 Pf . je Pfund »bgecieben.
Diese Kartoffeln dienen zur Versorgung der bezugsbe-
rechtigten Bevölferung für d e Zell vom Moniao , den
2. Juni , bis Mittwoch , den II . Juni d. I .. emschließstch.

:«» -». M-, im . * '

L»eimttätt en-Ausschutz in Wiesbaden.

Verkauf von Kartoffeln.

Öefsentllche Versammlung

Heute Samstag , abends 7 SU Uhr,
in der Turngefetlschast , Schwalbacher Str . 8.

_ . . . - *■1 rr _ cn- _ ovCXo.'msh  mit

F 334

Alle Mieters eise, sowie Mitglieder angeschlossener Ver me erscheinen mit
hren Frauen . Eintritt frei.

Die Firma « . Löhr . Wel ritzstrave 37 hat den Ver-
kauf von Karies sein aufgegeben . Die bisherigen Kunden
dieses Geschäftes fü - Kartoffeln erhalten vom 2. Jum d. I.
ab d e ihnen zustehciidcn Kartoffeln in dem Geschäft des
Konium-Pereins für Wiesbaden und Umgegend <Kar-
4 oifeioerkaufsstelle ^ Nr . 14 ) , Hetlmundstraße 45 . ^ Ecke

W iesbaden , den 27 . Mai 1919 . Der Magistrat.

Hausbrand.
Km Anschluß an die Bekanntmachung vom IS . d. M.

werden die Marken 6 und 7 der Brennstosslarte für alle
Haushaltungen bei sämtlichen Kohlenhändlern >u Kraft
aesetzt Auf Marke 6 und 7 werden von den Kolllen
händiern veraus abt : je 3 Ztr . Kohlen , darunter dürfen
se 2 Ztr . Braunkohlenbriketts fern, soweit dies der Vor¬
rat der Ländler gestattet . . ,

Den Haushaltungen , welche die aus e,ne Marke ent
fallende Menge nicht mt einem Male beim Kohlen
Händler entnehmen können , werden auf Verlan - en unter
Vorlage der beiden Brennstosskarten statt der Marken
ans dem Kohlenamt , ehemaliges Museum , Zimmer 13/14,
mehrere Bezugsscheine ausgestellt . . .. .

Wiesbaden , den 28 Mai 11)19. Ter Magistrat.

FreireNaiöfe Erbauung.
Lonn ' ag . den 1. Juui . früh 10 Uhr . pr .ch Hw

Prcd ger Dsebinn im Bürger,aal des Rathauies ub«
das Thema : H mmelfahrt — wohin ? — tzicd 3
2! 0 . Eintritt frei für Jedermann.
Ter ?leitcstenrat der deutschkath . (freireligiösen ) Gemc uo»

Bortrag "Nß.
am Sonntag « nd Mittwoch , abends 8 Uh -, im SaoU
„Am Kaiser -Friedrich -Bad 6" , Ausgang Adlerstraße.

„AS Gericht mhlMll. nach dem lill
Reiche und mo ist die We?"

Ctirr
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Bezirks-Gruppe Wiesbaden.
Die nachverzeicbneten Finnen der Eisen- und Sta.hl-

waren- , sowie Haus - und Küchengeräte - Branche sind
übereingekommen,'

ab1. Juni ds. Js. ihre Geschäfte von
mittags1-272 Uhr geschlossen zu halten

u. bitten ihre verehrl . Kunden hiervon Kenntnis zu nehmen.

Kleider und Schuhe
laust zu hohen Preisen Frau Zimmermaun

Telefon 3253 . Wellritzstraße 25.

A. Baer L Co.
Gottfr . Broel
Herrn . Oiehl
F . Ebert Nacbf.
G. Eber har dt
M. Frorath Nadif.
L . D . { uns:

Franz Knapp
Jacob Post
L. Schäfer
Reinh . Sfeib
Eridi Stephan
Hdi . Ad . Weygandt
L. Zinfgraff.

Kaufmann.Verein Mailen,E.V.
Unsere Mitglieder werden hiermit für

Dienstag , den 3. Juni,
abends 8 Uhr , in den Speisesaal des
Europäischen Hofes , Langgasse , zu einem

Meinungsaustausch - Abend
freundlichst eingeladen . F285

Thema : '

„Kann Wiesbaden
Industrie gebrauchen?“
Referent:

Herr Fabrikant Vorsänger.

Gäste willkommen . Der Vorstand.

er
Bergen

an V

hanns

x Dkm sch
1 Brut i

m
, rols 50

, H . Gieß , Buchh , (n
r,* so

Flasche,
“Dimerii
kirnen
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Um ÜBCf ^ ÖggfUtU ) itt der Aufnahme zu
vermeiden, bitte alle 3ltfCTQtC , welche für die

Kölnische Zeitung
bestimmt sind, nicht direkt nach Köln
zu senden, sondern an Unterzeichnete Agentur
hierher.

Haupt-Agentur der Köln. Zeitung
H. Gieß , Annonc .>Erped.. Rheinstr. 27

(n. Hauptpost)j

Eilboten Blitz
besorgen alles schnell,

ycomvt u. billim't.
Tel. 2574. 2575 u. 6074.
pliro : Eoiilinitraßc 3. am
xijckirlsbera. — Ununter,
hrvcken geöffnet v. 7—8.
Sonn- 11.
8 1 Uhr.

SVeicrtaflÄ von

Woten grüneM\n
mit Fnhrwrrkbetrieb

übernehmen alle vorkomm.
Arbeiten und Transporte
»ach Mainz und zurück

prompt und billig.
Mittclfir. 8, a. d. Lauggaffe

Telephon 1710.
Ci»getroffen:

Wsseleijen. . 5.35
Meisen. . . 2,85
Mniaschilien 12.75
WMNeN WLtr . 11.95
Mdraüt.. . 10 .45
IM  Httr iSE%

Haus- u. Küchengeräte. 715

Tapeten
Tapeten' ober (Pulver)
Prima P r-k" ' - Wachs

Sa?ner, Rheinstratze 79.

für Hüte u. Toiletten
B. von Santen

FriedrWtrahe 47.
Kiser Netze Stck.33%
Lteincr, neb. Resid.-Tl>eatek.

u«l

0.9
5.7
4

3.7

I4teniilr 5«t
Üt D«
Hf.
bade»,

Stirnnetze
M)te4 Oaat . St . 1.50 Mt .,
■Blxmwijc . echtes ßfinr,
5 Et 3.60 Mt . Fr icut
älivtci. Nikvlasitraße 8.

it Hcn
i übei
3 und

nc nde

Dejimalioagen
prima Qualitätiliulini

ES-Moritz»u.Gerichtsstr.

Starte
Handleiterwagen
l't iierkaiiicn. 691W. Gail Wwe.

—I  Wiesbaden.
ÄDolbocker St raste und

Ecke Nteinstraste.

ff. Kautabak
stisch eii'<rcvr offen | für
Mcderoerläufer Preiser-
Miau .na. Carl Erb,
«* i» arckrrng 11._
ÄL GtttzN«M
imzel-Verlns

Heute GamStaa,
.nachm ttaas 5 Uhr.Mer Marktflantz,

er dem Rcrihaiu,?. k'JS?

’ernseife
72%

Bergewöhnlich billig
liefert

an Wiederverkäufer

Hob.Schmidt
aiumstr . 18. Tel. 2417.

W -nschen u. Tieren mit
Wrut in 2 Tagen weg.
Unbedingter

«Slafdjen mitbringen.
^merjäger Schmitt,
v-tenenstratze 11. Pt.

KlWämz!
Mein Inserat i. Morgen¬

blatt des „W. T.-Bl." vom
29. 5. berichtige ich dahin,
daß bei niir nicht Herr
Kapellmstr. Sawa Tscherny,
sondern Hr.k. u. k. Musikmür.
Franz Czerny

konzertiert. Die Schreibineiie
Tcherny beruhte aus einem
Irrtum meinerseits, den ich
auf Wunsch hiermit richtig-
steile.

Bender, Hotel Erbprinz.
Gutgehendes

MMßaüllr-

in bester Lage zu ver¬
kaufen. Zu erfragen nn
Tagül.-Verlag ._

Wachs. Hofhund
z. vk. K. Raab  U .. Naurod

Alhlung!Htling!
Verkaufe meinen ganzen
Hajeabeftand, Belg. Riesen,
weiße Riesenu. Scheck-Ries.
Präm . Tiere.

Kannenberg,
_ Walramstraße 17, 1.

leg. Kelle fof.
»erich. Jackenkleider, grau,
braun u. ickmwrz, blau¬
seid. Rock, blau-seidcues
Jackcnkled mit Bluse,
Scknihe iGr . 39) bill. Frau
Ctt , Weistenbuvmtrake 10,
Hinterb . 2 St . rechts.

Bettwäsche
u. etwas T .fchwäfche vreiS-
wert »u verl . Müller,
TAwthstraste 26. 2. Airzus.
9—10 u. 2- 3  U hr.
Mnstig fflr WiiMI

3 sehr gute Tevviche
(2 zu 2.75. 2 zu 1,65 Mir .)
60 u. 120 Mk., mehrere
tt. ticrfdHcbfiicLäufer von
2 1>r 12 Meter, ganz ante
Clardincn iFriedcnswarel
sehr billig Bertramstr . 25.
Laden._Wnein MM
(4 X i , tut 450 MI. au
verkaufen Näheres im
Tagst-!. Verlag. OK

Partie Kokoslänfcr,
Bambnsrohrbank . Garten¬
tisch u. Stühle , Perser u.
Smyrna -Teppichb. zu verk.
K. Graubncr , Adlerstr. 3.

Iteil . Matralrcn,
snsch mifgearbeitet, von
45 Mk. cm, irisch auflack.
Kleiderickiränke. Itür . 50,
?tür . 90 Mk.. schönes Sora
30 Mk.. val. Vertiko 100.
Diw . 65. Kückenschr., Anr .,
Tisch, Stühle . Kom., sch.
bochh. Peilen b. Kannen¬
bern Walramstraße 4.
1 Sofa , 4 StüMe
dazu pass. Teppich u. Ti 'ch,
1 kompl. 2schl. Muschelbett,
1 verstellb. Ottomane, pol.
Waschk. m Marm . u. Sp -,
prachtv. Schreibkomm., ff an.
falsche, m. M., pol. Tisch,
Nachtt. u. mehr verlaust
billig  Stumpf , Göbenstr. 2.
2 elea. Rohr-Garn itnre «.
Tisch. 8 Stühle . 100 Mk..
eine Manritu -r . E sentisch.
2 Rohrstühle. 80 Mk.

Bertramst r. 25. Laden.
wen hero-ftellte

Aükl-WMINM
UtiU, . für 225 u. 300 Mk.
bat abz. Frid Darmstadt,
Fra nke .istra ste 25._ _

Eisschrank, GartenstÜble,
Badewanne, versch. Möbel
Tevpich Sofa, Chaiselongue,
billig zu verk. Schorndorf,
Heler enstra ße 3, Part.

Eisschrank
1 Chaiselongue billig zu verk.
Baner, Wellritzstr. 61, 1 l.

Ein 2tür . u. ein Itür.
Eisschrank

bill. astzug. ?r.  Darmstadt,
ayennfen itrnfir 25.

Eisschrank.
wie neu. kl. Islam , u.
2ffnim. Gasherd bill g zu
verk. bei Peter , Hermann-
straste 17. 3.

Unreine Haut.
Alleinverkauf:

ftlahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und

__ macht die Haut sammetweich . 600
Skhützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

180 X 82 gr . Tisch
m. 2 Sckubl., 2 Garderobe-
leisten. 2 Fußschemel zu
verk. Anzus. v. 10 Uhr ab.
Mund . Be rt ram str. 21. 1.

2 schnriedeis. Sch Iber.
2,75 L,  0,50 br.. Holzschtld.
3,00 l.. 1,15 br ., 1 dito.
3,30 l.. 0,60 br.. usw. bill.
Rüdesv . Str . 8. Werkst^

Wasserrohr, ca. 5 Mir ..
Gasrohr . 2 gusteis. Wano-
waffer-Ablausbehälter bill.
zu verk. Peter . Hermann-
st raste 17. 3. Stack._

Federrotte.
ein- u. zweispännig. zu ver-
kaufen Adlerstraße  25 , Pt.
Handkarren f. M. u. T.
m vk. Bier , Blüche r,' tr . 3,1

trau in.M
u. guter Bereifung zu vk.
Anzuseben Sonntag , vor-
mittu«I von 8—12 Uhr,
bei Gamvver , Francken-
straste 16. Varl. _

Kl.. gebr.weist emaill
Herd

96 Mk.. gebr. transvort.
Waschkeksel 95 Mk.. mit
neuem Emaille - Gustkefsel
im Auftrag verkäuflich.
A. Plav . Dwtzb. St r. 20.

Weißer Aiichenherd und
2 schwarze Küchenherde sos.
zu verkaufen.

Messer.
Hellmundstraße 53, Pt . k.

Gasherde
sof. zu verk, Messer, Hek!-
mundstr. 63, Part . 1.
Gold. D.-Uhr

event. mit Kette, gesucht.
Frau Eller , Walram-
itraste 4.  1 links._

Leder-Notcumavve.
weich, gut erhallten, zu
kaufen gesucht. Off. uut.
G. 993 a . d. T ggbl.-Vevl.

zu kaufen
gesucht.

Schmitz, Rhei nstraße 52, L
Alte

WMMVplioNpIMN
- kaust

.ifimmrrmann.
Weberaasse 25. Tel . 3253

Wet leppidje,
Mm, SchmchchA
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper . Riehl-
straße  I I . Telep an 4878.

Perser
Teppich

2 Kelims aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

Saalgasse 26.
Aiisaekämnite Haare

kauft Karlitr . 2. Zigarreng.

Suche
1 Schlnfzim.. 1 Sveise-
u. 1 Derren -Zim. zu
kaufeir. Gefl . Zuschr.
mit Preisangabe an
Jäger . Helenenstr. 15.
1. Stock.

Gut erhaltener
Anzug

zu kaufen gesucht. Gestl.
Schre ben wolle man richt
an Hch. Braun . Helenen^
straste 16. Bart.

Kaufgesuch.
Sucke nur aus herrschaftt.
Haushalt sehr aut erhalt.
Mobilien. Korb - Möbel,
Tevviche, Gardinen , Be-
leuckitunaskörver usw. zu
kamen. Gefl. Offerten an
Grrbb n. Taunus, '!r . 34. 1.

Me flommoöe
für Sammler gegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.
Wogmana, Saalgasse 26.
Mr. g'Mh. gchmd
mit oder ohne Bereisung,
auch einzelne Bereifung zu
kaufen ges. Helenenstr. 3, P.
LW7MWWW
gesucht. Off. mit Preiscmg.
an Vogler, Blücheritr. 48.bannen
in jeder Gröste zu kaufen
gesucht. K. Klavver, Oe!e
u Fette , engros. Scharn-
horstst raste 24.

Schneiderin einpfiehlt sich
bei sich zu Hause; daselbst
kann auch vom Lande ein
Lehrmädchen os. eintreten.
Geisl>ergstr. >8, 2. , BohS.
Telephon 2713. _

Strümpfe
werden neu- u. angestrickt
ir.icht Maschine). Frau
Grünewwld, Kirchgafse 19.
Hth. 1,  früher Bleickstr.̂
Mittaastisck i. Westcnd aes.

79 Lffdl.-Zwgst.
Schwer. Belg. Niesenbock

tvräind z»m Decken frei.
Dreiweidenstraße 4.

Sfiöoet Holet
kMidsatzenfavh«) z. Decken
aes. M. Smoli . Kircha. 49.

SIWIMMIM
wird gewissenbast über¬
nommen. Näheres im
Taabl .-Verlaa.  Tz

Gesucht
für sofort im Zentrum
für Tnrazwecke

möbl. Zimmer
mit Televbon. Geil . An-
aebote unter .3. 899 cn>
den Taghl -Bkrläg._

Primaner
der ©täbt. Oberrealschule er¬
teilt Nachhilfestunden und
bittet gefl. Anfragen unter
T. 906 an d. Tagbl.-Berlag
zu richten._

ftuan wögl. lurldigen Ein¬
tritt suckie eine tückstige,
slotte u. ehrliche

Nur erste tückitge Kraft,
welche sich lviähigt hält,
wolle sich melden.

Geora Foktrr,
Eier - u. Buitrr -Grosthdil.,

Wiesbaden.
Faulbrunaenstraße 7.

Telephon 999.HertfiBferinaen
für Tr nkhallen sucht Hoch,
Dobbeimer  Stra ste 109.

Köchin
und Zimmermädchen so¬
fort gesucht. Zeniral -Hotel,
Rikolasstraste 43.

Angela Kuhfus
Hans Rauch

Verlobte.

Wiesbaden, den 31. Mai 1919.

ßeinz Rolli
‘Rugusle Kolli

geb . Disl

beehren sich ihre ÜGimÖhlung anzuzeigen.

lOiesbaden , 21. Mai . IDeimar,
<iroße Durgslr . 6. flmalienstr . 9.

Gesucht eine umsichtige

Etagen-
Gouvernanle

die nur in ersten Hotels
tätig war . Offerten an
Palast - Hotel, Kranzplatz.
Wiesbaden,

Am D enstag abend
von Aaritraste nach Lothr.
Straste we ster Blusenswsf
mit blauen Ringen verl.
Abzug, gegen Belohnung
Lothringer , Str ^, 31, Fsp.

Am 24. Mai Forstbaus
Rheinblick oder Elektr .scke
IDobh. Linie ) grün -scid.
Schirm verl. Geacn Bel.
abz. Kais .-Fr .-Ring l . kf.

Mittwoch nachmittag
schwarze Br eftasche vevl..
enthaltend Post u. sämtl.
Lebensm ttelkarten . Gegen
Belobnuina abzugeben bei
Soarsam . Rieh lstr. 19. 2.

Spazierstock
mit Hirschborrigrifs an der
F scheucht verloren . Finder
wird , da er e n Aiidenken
ist. gebeden, denselben geg.
Belohnung avzugeben bei
Gaitw . Grers.  Wal ramstr.

Mi Milt
von Lehvliiig vom Grauen
Stein bis 'Dodhcim ver¬
loren . Milteil , gegen Erst,
der Kosten ersteicn Marki-
strostĉ 26. Kaste._

Samt -Schleife m. @'16.»
Emaille -Aarasfe verloren.
Gegen Belohn , abzugcbeii
Rhenistraste 80. Part ._

Am 26. Nivi in Bahnhof-
straste

Anhänger
mit M. I . 17. 6. 1911 ver¬
loren . Bitte abzuaeben bei
Sckieid. Gobenstraste 7.

Sotivarrs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

S.Bllllll1 Ci
Kirchgasse 39/41.

Ankauf von Möbeln
aller Art, sowie komplette Einrichtungen.

Schreinerei Wi!H. Bögler . Blücherstraße 48.

kleines Ladenlokal
mit 3-Zimmer-WoHnung

in der Re«-, Schul- oder Ettenbogenga fe per sofort zn
m'eten gesucht. Offerten mit Preisangabe unter S. 903
an den Tagbiatt-Berlag.

Berichtigung.
Die Wohnung der verstorbenen Frau

Karoiiue Leister befindet sich nicht Rüdes-
heimer Str . 12, sondern Blücherstratze 12.

Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß unier liebes

Hänschen
am Montagmorgen 31/. Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen: .

I . K. Lang,
nebst Frau und Söhnchen.

Wiesbaden,- Kreuznach, den 30. Mai 1919.

Die Beerdigung findet am 2. Juni , nach¬
mittags 3Va Uhr, auf dem Südsriedhose statt.

Gott dem Mmächtigen hat eS gefallen,
.gestern meine lieve Frau , unsere gute Mutter,
Großmutter und Tante

geb. Eichmann
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebene« :
Ph . Wetdert,
W. rveldert «. Frau,
K. Friedrich «. Familie,
G. Friedrich.

Wiesbaden, den 31. Mai 1919.
Die Beerdigung findet Montag , nachm.

4V, Uhr, vom Leichenhaus des Süöfriedhvfes
aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Sohn,

unseren guten Bruder , Reffen und Vetter

Herrn

Heinrich Trimborn
nach langem, schlverem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohl¬
vorbereitet durch den öfteren Ein. sang der heit. Sakramente , im
31. Lebensjahre am 27. Mai 1919 zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Margarete Trimborn. geb. Baecker
Josef Trimborn, Gerichtsassessor
Dr. med. Franz Trimborn
Maria Trimborn.

Wiesbaden, Moritzstraße 54.

Nach erfolgter lleberführung hierher findet die Tranerfeier am
Montag , den 2. Juni 1919, um 3 Uhr nachm., in der Leichenhalle des
alten Friedhofes statt, daran anschließend die Beerdigung auf dem
Nordsriedhof. Das Seelenamt wird am selben Tage um 9 Uhr in der
St . Bonisatiuskirche gehalten.

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Nach kurzem Leiden entschlief sanft unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester,

Frau Lisette Wagner
geb. Urtan.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Magdeburg . Frankfurt . Wiesbaden (Eltviller Str . 16),

den 28. Mai 1919.

Die Einäscherung findet am 3. Juni , vormittags 11 Uhr, im
Krematorium des Südsriedhofes statt.

Kranzspenden dankend verbeten.
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im Fesl I«iai S der <! ? Turnge 1sel ? sch 'aft ‘ * l Schw £̂ ac !ier I SfräBe 8:
Auf vielseitigen Wunsch : Wiederholung des

«benb -Ausga » -. Erste » OTaft . S 3*»

IDagners
im resisaai u« ,,* ^—- I 9 ^ _-m «
MztenTöikÄÄgsrAbendsBBrgnfigungs -Pat

Hellerer Abend — ■ . _ > — 221 ——
Rudolf

Dietz.
Max Annie Urs“1*

Haas . Hans -Zoepffel . Hacker
Arthur

Rother-
Gustav

Jacoby.

Dichtungen. Künstlerische Täme. Mundart-Dichtungen.ere uit_
Vollständig neues Programm.

pW  Schöner schattiger Garten.
Empfehle prima dunkles Bier, AuSichank wem. Bohnen-

lassee/Tee . Torten , belegte Brot - r>fw BeremS alchrn.
Schöne Kegelbahn._ 3- « allrabenstetn.

Kohlensäure
für Bäder und.
Bierausschank

In Flaschenä 10 und 20 kg Inhalt
liefert

Mineralwasser-Anstalt

Karl Ijoch
Dotzheimer Straße 109 Telephon 2372.

in Nüdesheim a. Rhein.
Donnerstag , den IS. Jnni ISIS , vormittag » 10 « hr.

lassen _ _ , .
Geschwister Ehrhard

und Sanitätsrat Dr. Ernst Brbon
Weingutsbesitzer in RüdeShem a. RH.»

im Saale des Hotel Jung . RiiocSheim,

2V Halbstück 1918er Weine
eigene» Wachstum aus guten und besten Lagen ver-

'^ ^ AUgemeine Probelage am Donnerstag , den 22. Mai,
und Montag , den 2. Juni , sowie am Tage der Bei-
steigerung im Bersteigerungslolal. 1

Proben nach auswärts werden nicht abgegeben.

Pariser Toilette ^ Seifen
do . Schokoladen
l gebrannten Kattee

offeriert nur an Wiederverkäufer

Walter Dittmann/jf^
Altes Goldu.Silbe,
sowie gebrauchte Uhreu taust uud tausch

M. Heine, Uhrmacher

Zum Besuche meiner

GMMilMSsl
ladet ergebenst ein

„Fürst Blücher"
Btücherstrahe 8.

Jed .Sonnt .:Klavierkonzert.

Hlaison A. Corbin , Paris
Große Auswahl

—— Blusen —■
ln Cr6pe de chlne , Voll«. Seide, Woschbh , sowie

Damenwäsche
ja jeder Qualität,

Combinatloncn — Jupous — Nachthemden etc.

Pariser Modelle»
Verkauf zu günstigen Preisen täglich von 9—12 Uhr

und von 2—7 Uhr (auch Sonntags ).
Niederlage : Altenau , Philippsbergstr . 20, Niederpart.

Kraftnahrung
Bio - Stahl

CioUt ist ein hervorragendes
A | 0 * dtani Sfärkungs -Mittel,

in welchem die 3 Nährstoffgruppen
Eiweiss, Fett und Kohlenhydrate
in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

q.  ist kein chemisches Kunst-
ölU ' oWlll produkt , sondern eine

natürliche Kraftnahrung.

Bio' Stahl enthalt kein Eisen.
« • Ci - 1,1 gibt ein vorzüglichesSlO'oXäul Frühstüchsgeträutu

Preis 2.50 Mk. I. 250 gr.
Hanptniederlage : 592

Schützenhof -Apotheke
Langgasse 11 . Telephon 29.

Am Sanntag . den 1. Juni , sind »on mittag
, Uhr ob nur ft lpende » leSbabmct
geöffnet: Blüöbcr-Avoihcke. Dotzheimer Strohe 83.
" ronen-Avolhcke. Gcricktsitrahe 0. .^ raü 'kn.Apoiheke,
Taunusttrahe 57. und SchHcnhos -Apolheke Lana.
gnsse 11. Tiefe Apotheken versehen auch den Nacht
Avotbefendienst vom 1. Iu -ni bis emschl. 7. Juni,
non abends 7 bis morgens 8 Uhu

Fussboden -Oel
prima hellgelb © Friedensware.

Beste u. bUUgste Bezugsquelle für Wieder-
Verkäufer.

K T71«».« rtTi Sclmrnhorststr.24. lilapper , Telephon 3749.
(Oele und Fette en gros) .

Mützen
|»r Beamte

der &eo
Post

Bahn
Gerl clil

| Straßenbahn
in la blauem 50

9>
äußerst preiswert.

Bruno Wandt,
Kirchgasse 56.

Wiesbaden , Wettritzstrage 4.

Tuch . . . Jt
in feldgrauem
Tuch . *

Tabak
I Grob- u. Feinschnitt, e,n-
I getrossen. 233®. M. Rösch

46 Webcrgasse 40.

K ©rseftt ©n<
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prim « Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.Carl Goldstern,

Webersasse 18. 641

Mach« hiermit meiner werten Kundschaft bekannt,
daß sich mein Geschäft vom 1. Juni ab

Dotzheimer Straße 68 (Laden)
befindet.^

Anfertigung feinet und eleganter Schuhe.
Ilcparaturen werden sauber ausgesühri
= = und billigst berechnet. --------

Stet» Auswahl in allen Arte» Oberleder.

Gustav Fischer,
Moritzstr *. 5 . Tel . 2413.

Anfertigung flott . Jackenkleider,
Mäntel u. Strassenkletder.

Hoffmanns

mit Doppel-Sparbrennern
mit Back- und Bratöfen

Geringster Gasverbrauch—Sparsamstes Kochen
empfiehlt in großer Auswahl und zu vorteil¬haften Preisen «221

L. D. Jung
Telephon 213 Kirchgasse 47,

Magazin für Haus - und Küchengeräte.

K. A . Seifenpulver
gegen Mai- und Juni -Marken.

Feinseifen, Kernseifen. Markenfreies Waschpulver
lose und in Paketen , Parkettwa . hs, Salmiak , Salz-

säure , Bleichsoda * 6*4
Seifenfabrik Gustav Erkel,

Langgasse 17. Tel . 91.

Frisch eingetroffe « :
Große Posten

Pa .Reis
M.» Pf.

StzuelMM
beste Qualität,

blüteniveiß,

Pfd. 825 Pf.
Die Abgabe erfolgt

in jeder Menge.

SchimMM.
Schwalbacher Sir . 59.

Telephon 414.

Täglich frische

Champignon
ver Pfd 6.50 Mk.

Aug. Wimschult,
Kaif.-Kr.-Ra . 8. Tel. 660

Comptoir tTEchange
' de la

Rive gauche du Rhin
Mainz

Rheinstrasse 65.
—* 4 —

Großes Lager aller
Erzeugnisse erstklassiger

Fabrikanten Frankreichs
von:

Woll-, Baumwoll- und Seidenstoffen.
Parfümerien , F24

Wein , Konserven, Gewürzen
und Lebensmitteln aller Art.

Jerniöpsaufiiellunoz.«ufpen».
verzeichn, n d.amtl. seslges. Steuer ! o. Dr »«NH »hls-I
Pr ^ Ml . 4.40. H. Gieß. Buchh.. n. - auplp- U.

Zu verkaufenm WhmI<HAM.i«>VW'-
Seinen, « o füllen , tzanoiücher «sw.

Wertvoller großer persischer Schal, reichgestickter
jcicenet spanischer Schal (Carmen-Schal) und
Hoher Kamm, sehr eleg ntrS « bendktetd, neuer
roter Hcrrenfrack, tostüme . lliusorm , letztere

für Bühne geeignet.
WeißgesticktesLeinnkleiv , diverse schäne stedrr-
boas . Goldbrolatschuhe, Tennisschu,r ». ' - üesei,
ne« Rr . SS, echieS Porzellanp ^stament. silberne
Sorqnetie, Schirmgriff . Biedermeiernhr . a-tr
Goldb oiche, nene kleine6:nmmibadewaii »e u,w.

Änzusee « ab Montag täglich von v—12 ».
st—6 »iedricher Straße 2, 1 recht», Münz.

Auto zu verkaufen,
Persw . N. A. G-, 10/18 PS, viersitz . Sport -Karret
kompi ., fahrb . — Der Wagen ist in Udolio». Zu»
da neu übern . , „ , , ._ . ..

Herderstr . 9 Jakob Steffen , 9 Herders»
— Telephon 1137. —_

Will, . Schuck.

Ia Spargel
zu billigstem Preise, täglich frisch' sowie alle
Sorten Gemüse, stets erhältlich jede» Quantum.

Sonntag früh frisch.
ölhemel.Wer 6tr.% Ae öchmlWerktr.

Tannenbretter , Men, ötllllgöll,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe . . Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 84. »47

Schuhmacherei
17 Bismarckring 17.

,Untotipng moöctnet KAWvMIbei garantiert tadellosem Sitz. Lieferung6—8Tage.
Heinrich Herbst.

Mene SMü-WM
gegen bar zu kaufen gesucht. (Händler verbeten). «-
Zuschriften u. K. 78 an die Tagbl.-Zn-cigst. Blrinarckr.

Hüi
fiochleine frani.DellttalEnen

als: Echte Oelsardinen, Makrelen in Oelu. marin.

Heringe„La Boulonnaise“•‘syjgää“
Langousten (Kaphummer)

große Sendung eingetroffen und in v

allen Fischgeschäften
zu  billigst gestellten Preisen zu haben.

WWttWMÄMkiMMä^
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